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Willkommen im Thalhäusl - Organisatorisches zur Versammlung

Turnhalle

Parkplatz

Fe
ue

rw
eh

rz
uf

ah
rt

sz
on

e

Hauptgebäude

Hauptgebäude:
•	 Schlafräume
•	 Speisesaal
•	 Arbeitsräume EG, 1.OG
•	 Duschen, WCs

Turnhalle
Versammlungsraum (und 
WCs)

Kapelle

Pavillon

Wo ist was im Thalhäusl

Parken
Um Rettungsflächen frei zu 
halten bitte nur am Parkplatz 
parken

Kapelle
Ihr findet sie vom Hauptge-
bäude aus, wenige Meter den 
Hauptweg zurück

Lagerfeuerstelle
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Freitag, den 30. November 2018
ab 19:00 Uhr Anreise und Essen Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
20:30 Uhr Treffen der Stufendelegierten Hauptgebäude, Arbeitsraum EG
20:30 Uhr Treffen der Bezirksvorstände mit dem Diözesanvorstand Hauptgebäude, Arbeitsraum 1.OG
22:00 Uhr Treffen am Lagerfeuer mit Ernennungen, Berufungen und Verleihungen Lagerfeuer
24:00 Uhr Nachtgedanken (freiwilliges Angebot) Pavillon

Vorläufiger Zeitplan

Sonntag, den 02. Dezember 2018 (1. Advent)
8:15 Uhr Morgenlob (freiwilliges Angebot) Treffpunkt Terrasse Hauptgebäude
8:30 Uhr Frühstück Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
9:00 Uhr Gottesdienst Turnhalle
10:15 Uhr Versammlungsteil III

•	 Anträge Teil 2
•	 Jahresplanung 
•	 Sonstiges

Turnhalle

ca. 12:30 Uhr
ca. 13:00 Uhr

Gemeinsames Aufräumen
Abschlusskreis und Heimreise (Ohne Mittagessen)

Samstag, den 01. Dezember 2018
7:45 Uhr Morgenlob (freiwilliges Angebot) Treffpunkt Terrasse Hauptgebäude
8:00 Uhr Frühstück Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
9:00 Uhr Einführung für Versammlungsneulinge Hauptgebäude, Arbeitsraum EG 
9:25 Uhr Morgenrunde Vor der Turnhalle
9:35 Uhr Versammlungsteil I

•	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Formalia, Genehmigung 
der Tagesordnung, Protokoll der 84. Diözesanversammlung

•	 Berichte Stufen, Bildung, Fachreferate, Diözesanvorstand
•	 Bericht des Jugendwerks St. Georg e.V. inkl. Finanzbericht

Turnhalle

13:00 Uhr Mittagessen Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
14:30 Uhr Versammlungsteil II

•	 Bericht der Freunde und Förderer der DPSG München und Freising,  
Bericht des Bundesvorstands der DPSG, Bericht BDKJ Vorstand München und 
Freising

•	 Wahlen Diözesanvorstand
•	 Wahlen in das Jugendwerks St. Georg e.V. 
•	 Wahlen Wahlausschuss
•	 Anträge Teil 1 und Antragscafé

Turnhalle

ca. 18:30 Uhr Abendessen und gemeinsamer Abend Turnhalle



6
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Stimmberechtigte Mitglieder der Versammlung

Diözesanleitung
Vorstand Bianca Haußmann (vakant) Andreas Sang /2

Stufenreferenten/ -kuraten Wölflingsstufe Sarah Bauer Tobias „Tobi“ Wichtrey /2
Jungpfadfinderstufe (vakant) (vakant) /0
Pfadfinderstufe Andreas „Andi“ Müller (vakant) /1
Roverstufe Raphael „Raphi“ Beljung (n.n.) /2

Summe /7

Bezirke
Ebersberg Maria Kurfer Manuel Lux Thomas Bergmeister /3

Freising Stefanie Schweizer Christoph „Chris“ Ammer Florian „Freece“ Heinritzi /3
München–Isar Ramona Olwitz Paul Weyh (vakant) /2
München–Ost Lena Hoos Florian Kick (vakant) /2
Oberland (n.n.) (n.n.) Markus Holler /3
Rosenheim Franziska Fischer Rüdiger „Rü“ Motzer Stefan Reis /3
Ruperti-Mühldorf Laura Widmann Ricarda Elsholz Bernhard Hennecke /3
Würm–Amper Sandra Mosandl Stefan Kuppelwieser (vakant) /2

Summe /21

Stufendelegierte
Wölflingsstufe Amelie Erlacher Martin Bierling Franziska Münnich /3
Jungpfadfinderstufe Cornelius „Conni“ Heuten Carolin „Caro“ Geitner Felix Erbersdobler /3
Pfadfinderstufe Sebastian „Basti“ Lausch Christina Walter Simon von der Au /3
Roverstufe (n.n.) (n.n.) (n.n.) /3

Summe /12

Gesamtsumme /40

60. Zur Diözesanversammlung gehören folgende stimmberechtigte Mitglieder:
– der Diözesanvorstand;
– die Diözesanstufenleitungen der Wölflings-, Jungpfadfinder-, Pfadfinder- und Roverstufe;
– die Mitglieder der Bezirksvorstände (...) 
– jeweils drei Delegierte der Diözesankonferenzen der einzelnen Altersstufen.

Stand zur Drucklegung
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Zwei Mitglieder des Rechtsträgers (Jugendwerk St. Georg e.V.) Lukas Glockner
Mathias „Matze“ Fazekas

Ein Mitglied der Bundesleitung Anna Sauer

Eine Vertreterin des Diözesanvorstandes des BDKJ Sebastian Appolt

Ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband Richard Uhl

Die hauptberufliche Geschäftsführerin Regine Zisch

Die hauptberuflichen Referentinnen und Referenten der Diözesanleitung. Martina Jahn
Maximilian Margreiter

Vorstandsreferent für Bildung Lukas Lambertz

Fachreferent für Behindertenarbeit Sabine „Bine“ Fehr
Fachreferent für Ökologie Franz Tödte
Fachreferent für Internationale Gerechtigkeit Andreas „Andi“ Riedl
Delegierter für den Facharbeitskreis Richard „Richi“ Zacharias

Doro Brandl
 

Beratende Mitglieder der Versammlung
61. Mit beratender Stimme gehören zur Diözesanversammlung:
– die Fachreferenten und Fachreferentinnen der Diözesanleitung
– jeweils zwei Delegierte der Fachkonferenzen der Fachreferate
– zwei Mitglieder des Rechtsträgers;
– ein Mitglied der Bundesleitung;
– eine Vertreterin/einen Vertreter des Diözesanvorstandes des BDKJ;
– eine Vertreterin/einen Vertreter des Ring deutscher Pfadfinderverbände (RdP) im Bundesland;
– ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband;
– die hauptberufliche Geschäftsführerin (...) und die hauptberuflichen Referenten und Referentinnen derDiözesanleitung. 
Dies gilt nicht für die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Personalfragen über den Diözesanvorstand.
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Mitarbeitende auf Diözesanebene
Diözesanvorstand Bianca Haußmann Andreas Sang

Wölflinge Referenten Sarah Bauer, Tobias Wichtrey
Arbeitskreis Florian „Woody“ Holzhammer, Anja Gschirr, Julia Heß, Martin 

Bierling, Thomas LauterbacherSch

Jungpfadfinder Referent (vakant)
Arbeitskreis Felix Erbersdobler, Carolin „Caro“ Geitner, Tamara „Tammy“ Bauer, 

Pfadfinder Referent Andreas „Andi“ Müller
Arbeitskreis Kerstin Pirker, Luis Portenlänger, Simon von der AuSch

Rover Referent Raphael „Raphi“ Beljung

Arbeitskreis Benedikt „Bene“ Thalhammer, Josef „Seppi“ Obermaier, Florian 
„Freece“ Heinritzi, Natalie Mahr, Paul WeyhSch, Teresa FreySch

Bildung Referent Lukas Lambertz

Facharbeitskreis Referentin Behindertenarbeit Sabine „Bine“ Fehr
Referent Ökologie Franz Tödte
Referent Internationale Gerechtigkeit Andreas „Andi“ Riedl

Facharbeitskreis Arbeitskreis Richard „Richi“ Zacharias, Doro Brandl

AG Spiritualität Andreas Sang, Florian „Freece“ Heinritzi, Daria von Thurn und 
Taxis, Markus „Widdi“ Widmann

AG Queerscouting Florian „Freece“ Heinritzi, Valentina „Valli“ Vollmer, Florian Will, 
Vitus Huber, Thomas Bergmeister, Andreas Sang

AG Internationaler Arbeitskreis (IAK) Nils Arkenberg, Franz Tödte, Andreas Riedl, Leander Dony, Felix 
Aigner, Elisa Favot (pausiert ab 09/2018) und Christina Arkenberg

AG FairTrade Franziska „Franzi“ Fischer, Franz Tödte, Sarah Bauer, Andreas 
„Andi“ Riedl, Bianca Hausmann

Büro & Diözesanstelle Verwaltung Gabriele „Gabi“ Klein
Fachreferentin Martina Jahn
Bildungsreferent Maximilian „Max“ Margreiter
Geschäftsführung Regine Zisch
FSJ Marina Berger

	
Jugendwerk Sankt Georg e.V. Vorstand Lukas Glockner, Mathias „Matze“ Fazekas, Andreas „Andy“ Pröhl

Vollmitglieder Mathäus Brandl, Raphael Beljung, Bianca Haußmann, Florian 
Heinritzi, Georg Held, Quirin Högel, Andreas „Andi“ Müller, 
Tobias Irlinger, Andy Pröhl, Fritz Pröhl, Bene Rossiwal, Andreas 
Sang, Sebastian Schroth, Bernd Streppel, Valentina „Valli“ Vollmer, 
André Wegner, Bene Wolfram

 SchSchnuppermitglied



Berichte
“Die Diözesanversammlung hat die Aufgabe den Arbeitsbericht der  
Diözesanleitung entgegenzunehmen und die Entlastung des Vorstandes zu  
beschließen.”

Satzung der DPSG

Berichte der Diözesanleitung, des Wahlausschusses, der Arbeitskreise, 
der hauptberuflichen Referenten  und des Rechtsträgers
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Kurze Verschnaufpause



1.	 Berichte aus den Altersstufen 
	 - Wölflinge
	 - Jungpfadfinder
	 - Pfadfinder
	 - Rover
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Berichte aus den Altersstufen

1.1.  Bericht der Wölflingsstufe

Rückblick
Im Berichtszeitraum waren Sarah Bauer 
und Tobias Wichtrey Referenten der 
Wölflingsstufe. Anja Gschirr und Florian 
Holzhammer arbeiteten als ordentliche 
Mitglieder des Arbeitskreises mit, Julia 
Streppel wurde an der DL-Klausur im Juli 
in den DAK berufen und Martin Bierling, 
Thomas Lautenbacher und Rebecca Rank 
sind aktuell Schnuppermitglieder.
Der pfadfinderische Höhepunkt des 
letzten Jahres war ohne jeden Zweifel das 
Wölflingswochenende Tonnenforscher, das 
wir mit dem FAK zusammen organisierten. 
Rund 120 Wölflinge und ihre Leiter 
forschten am 3. und 4.3.2018 erst im 
Kindermuseum in München und dann an 
verschiedenen Stationen mit dem FAK zum 
Thema Müll. 
Außerdem war der DAK am Jahresemp-
fang aktiv, veranstaltete am 17.3.2018 ein 
Referenten-Dankeschön für die Bezirks-
Wölflingsreferenten und einen bayerischen 
Brunch am 23.6.18 für die Wölflingsleiter 
und war außerdem am Ehad und der DL-
Klausur vertreten. Vom 19. bis 21.10.18 
fuhren alle Mitglieder des DAKs zur 
Klausur nach Wien. Zum Thema Mit-
bestimmung in der Wölflingsmeute fand 
der Herbstbrunch am 3.11.18 statt. 

Einblick
Wir freuen uns darüber, mit so vielen 
Mitgliedern zusammen arbeiten zu können. 

In unserem sehr gut besetzten Arbeits-
kreis waren gute Aufgabenteilungen, 
Absprachen und Beratungen möglich. Die 
Zusammenarbeit funktionierte gut und 
in regelmäßigen Treffen arbeiteten wir 
konstruktiv zusammen.

Ausblick
Im kommenden Jahr steht im Frühjahr ein 
Leitertag, der vor allem dem Kennenlernen 
und dem Spaß der Leiter dienen soll, ein 
Dankeschön für die Bezirksreferenten 
und im Herbst ein Herbstbrunch an. Eine 
Veranstaltung mit Wölflingen wird in 
diesem Jahr nicht stattfinden, sondern im 
Zweijahres-Rhythmus fortgeführt. An den 
DL-Veranstaltungen wird der Arbeitskreis 
wie gewohnt teilnehmen. Die DAK Klau-
sur wird den Arbeitskreis im kommenden 
Jahr nach Innsbruck führen. Außerdem 
findet im Jahr 2019 die Bundesstufen-
konferenz der Wölflinge in München statt. 
Der Arbeitskreis hat hierfür schon die 
Jugendherberge Benediktbeuern gebucht 
und übernimmt die Rahmengestaltung des 
Wochenendes. 
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1.2.  Bericht der Jungpfadfinderstufe

Die blaue Stufe wird auf Diözesanebene 
vertreten von Felix, Caro und Tammi. Hier 
eine kurze Zusammenfassung des Jahres 
aus Sicht der blauen Stufe: 

+++ 

Endlich wieder rauchende 
Colts in Blue City 

+++ 
An einem trübblauen Abend, ein Strohballen 
weht über die Straße und sucht vom Wind 
hin und her geworfen seinen Weg. An der 
Straßenecke, Kreuzung Preysingstraße-
Metzstraße, spielt ein Musiker einsam 
sein Lied. Plötz-lich kommt Unruhe auf. 
Drei Mitglieder des Jupfi-DAKs reiten 
auf blauen Pferden durch das Eingangs-
tor. Die Stimmung ist gedämpft. Beim 
vorangegangenen Duell hatte die Gang zwei 
herbe Verluste zu verzeichnen: Valli alias 
Limoncella und Osi the Wild Kid haben nach 
verdienstvollen Jahren die Segel gestrichen 
und Pistolengürtel und Cowboystiefel an 
den Nagel gehängt, um sich ihrer wahren 
Passion zu widmen: der Goldsuche. Der 
dezimierte DAK muss nun ohne seinen 
Anführer auskommen und be-steht nur noch 
aus drei lonesome Ridern: Tammi, die mit 
den Wunderhänden, Felix, die Tänzelnde 
Eule, und Caro, the Tapsy Lady.

Um auf die gemeinsamen Zeiten der fünf 

anzustoßen, wurde bei zwei Gelegenheiten 
mit Whiskey die Kehle geölt: Einmal hat 
ihnen der Klosterwirt seine Saloontüren 
geöffnet und einen letzten Abschieds-
DAK ermöglicht. Ein andermal suchten 
sie Unterschlupf bei der Tänzelnden Eule. 
Vom Whiskey betört, schwelgten sie in der 
Erinnerung an erlebte Abenteuer: etwa als 
sie als Rinderherde Kuhfladenkekse am 
Jahresempfang unter die Menge brachten 
oder am Ufer des Grabensees mit anderen 
DAK-Gangs zusammenkamen, um bei 
knisterndem Feuer und alten Liedern das 
EhAd zu begehen. Auch gab es Zeiten, die 
geprägt waren vom Putzen der Pistolen 
und Nachfüllen des Patronenhalfters. 
Trotzdem hat der Jupfi-DAK als Teil der 
Ortsgemeinschaft an DL-Treffen und 
-Klausur teilgenommen, um Banditen 
dingfest zu machen oder ihnen vorzubeugen 
und dadurch die Future mitzuprägen.
Lange hatten sie sich zu fünft um eine 
blaue DAK-Identität bemüht und beim 
Glücksspiel verschiedene Methoden 
ausgewürfelt, um mit neuem „Yiiihaa“ und 
Superkräften ausgestattet in die Zukunft 
zu ga-loppieren. Durch das Verlassen der 
erfahrenen Mitglieder wurde das Konzept 
in die Luft gejagt, wie eine Bergmine durch 
Dynamit.
Mit der Hilfe der Sheriffs Bianca the 
Quirly Squirrely und Andreas alias Holy 
SingSang wurde die Demo-tivation aus 
dem gottverdammten Ort verjagt, aber erst 
nachdem sie geteert und gefedert wurde. Mit 
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neu gewonnener Energie werden in DAK-
Treffen Pläne geschmiedet und gezielt in der 
Öffentlichkeit bei Stukos und BVs Präsenz 
gezeigt. Als Vorgeschmack auf einen 
späteren Cowboy-Leitertag haben unsere 
drei Revolverhelden in Ruperti-Mühldorf 
einen Workshop mit blauen Inhalten ab-
gehalten, der im kommenden Jahr auch 
erweitert als Leiteraktion mit Weißwurst-
frühstück angeboten werden soll. Generell 
ist zudem das Wiederbeleben der Teatimes 
angedacht. Auch Verhandlungen zwischen 
ihnen und den Mitgliedern des IAK wurden 
beobachtet und lassen auf ein neues Joint-
Venture für das nächste Jahr hoffen. Nun 
hängen an allen Saloons Zettel mit der Auf-
schrift „WANTED – Jupfi-DAK-Mitglied 
– NOW“, Belohnung: so’n geiles, blaues 
Pferd! (Und nicht so eins von Franz Marc) 
„So, jetzt isst jeder noch ein Eis und dann 
reiten wir weiter! Also auf geht’s, Sporen 
geben.“ (by unknown)



16

Berichte aus den Altersstufen

1.3.  Bericht der Pfadfinderstufe

16.-18.03.2018 Skifahren
Am Freitag am Tag, da packten ma die Ski.
In unsere Autos und dann san mir da hi.
Zum Seegatterl, bei Reit am Winke(l).
Weil da hatten ma a sau geiles Wochenende.
Auch wenn die Dichtkünste noch etwas zu 
wünschen übriglassen, hat das Pfadistufen 
Ski Wochenende nichts dergleichen getan. 
Mit 7 Frau und Mann sind wir am Freitag im 
Seegatterl angekommen und hatten neben 
einem wundervollen Skisamstag, einem 
phänomenal intrigantem Krimidinner und 
einer Menge gutem Essen vor allem eins: 
eine tolle Zeit. 
Wir freuen uns auf jeden Fall darauf die 
Aktion übernächstes Jahr schon wieder 
anzubieten und hoffen natürlich, dann ein 
paar mehr Begeisterte mit an Bord holen 
zu können.

15.-17.06.2018 
„Einmal hin, alles drin“  
Stufenkonferenzen
Bereits zum dritten Mal haben wir 
auf dem wundervoll sonnigen Zellhof 
ein Weltklasse Wochenende mit allen 
Bezirks- und Diözesanverantwortlichen 
verbringen dürfen. Nach einem entspannten 
Freitagabend standen bereits Samstagvor-
mittag und -nachmittag Workshops auf 
dem Programm. Dieses Jahr mit von der 
Partie:„ein Referententraining“.Dieses 
sollte den Bezirksstufenreferenten in ihren 

persönlichen Wunschentwicklungsfeldern 
weiterhelfen.
Am späteren Nachmittag ging es dann 
ans Eingemachte: die Stufenkonferenzen. 
Unsere grüne Stufe war hier dieses Jahr 
mit 5 Bezirken vertreten und hat sich mit 
einem bezirksübergreifenden Überblick 
über das vergangene und das kommende 
Jahr beschäftigt. Wichtige Themen und 
Probleme wurden angesprochen und 
darüber hinaus wurde sich über ein weiteres 
Vorgehen bezüglich einer Sommeraktion 
2019 ausgetauscht.
Am Abend fand dann das große Sommerfest 
mit Grillen und ausgelassener Stimmung 
statt. Alles in allem also ein riesen Erfolg 
und ein tolles Wochenende.

27.04.-01.05.2018 
Leuchtfeuer
Mit Sicherheit hat jeder Teilnehmer eine 
Unzahl von witzigen, netten oder bewe-
genden Momenten auf dem Leuchtfeuer 
erlebt. Deswegen versuchen wir nun 
nur mit der Pfadi-Brille einen Blick auf 
die Veranstaltung zurückzuwerfen. Am 
Sonntagnachmittag waren alle Pfadileit-
erinnen und -leiter zur Zukunftswerkstatt 
eingeladen. Themen konnten im Vorfeld 
schon per App eingegeben werden und 
wurde anschließend votiert. Wir haben 
uns nach einem kurzen Kennenlernen mit 
zehn unterschiedlichen Themen in zwei 
Runden beschäftigt. Unter anderem ging es 
um ein mögliches Bundesunternehmen, die 
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Ausbildung in der Pfadistufe und die „Wagt 
es“-Sätze.  Die Ergebnisse sind gesichert 
und werden aktuell vom BAK aufgearbeitet, 
um dann auf der Homepage zum Download 
bereitgestellt zu werden.  In einem letzten 
Schritt  konnten  alle  Leiterinnen  und  
Leiterinnen ihr  schönstes Pfadierlebnis 
auf Backsteine schreiben, die dann in 
Westernohe verbaut werden sollen. Alles 
in allem hat sich also der BAK eine breite 
Meinung für die Themen der kommenden 
Jahre abgeholt. Wir sind gespannt was sich 
daraus ergeben wird.

28.-30.09.2018 
Bundesstufenkonferenzen
Dieses Jahr durften wir das wundervolle 
Köln näher kennenlernen. Zwischen Kölsch 
und Dom haben wir uns dabei nicht nur mit 
der Kultur dieser tollen Stadt beschäftigt, 
sondern auch einiges gearbeitet. Die 
beiden großen Themen waren die WBK 
Ausbildung und die Verabschiedung/
Neuwahl unseres Bundesstufenreferenten. 
Leider verlies uns nämlich Jörg nach seinen 
drei Jahren als Bundesreferent mit einem 
wunderschönen, ruhigen Abschied am 
Samstagabend. Neu gewählt wurde Sebi, 
ehemaliger Kölner Stufenreferent, der seit 2 
Jahren im BAK ist und weit darüber hinaus 
im Rahmen der Lilienpflege und diverser 
Bundesversammlungen bereits seit Jahren 
auf Bundesebene präsent ist.
Das zweite große Thema war das WBK 
Konzept. Einerseits wurde über die im 
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P.S. habe ich schon erzählt, dass es nach 
2 Wochen Schnuppermitgliedschaft eine 
„nicht-mehr-austreten-möglich-wenn-
Andi-das-nicht-will“ Klausel gibt…
Auf der BuKo konnten wir dieses Jahr sogar 
noch einen weiteren Coup landen und haben 
mit Lena - ursprünglich aus Köln, jetzt in 
München zum Studieren – ein Weltklasse 
Schnuppermitglied eingekauft, auf die wir 
noch sehr gespannt sind.
„Liebe Lena, auch bei dir freue ich mich 
sehr auf die nächsten Aktionen. Ich wünsche 
dir einen guten Start in die DL und ein paar 
Bier, dieses Mal gemeinsam vor der Bar ;)“

Und hier noch in aller Kürze als Shortnews 
der Aktionen, die uns in 2019 erwarten:
•	 Jamboree 2019 – besteht quasi nur 

aus Pfadis ;)
•	 Segeltörn 2019 – yes it’s true we do 

it again!!!!
•	 Skiwochenende 2020 – wird der 

Knaller. Dieses mal Januar oder 
Februar

Frühling erarbeiteten Veränderungen 
diskutiert und am Konzept weitergearbeitet, 
andererseits wurden Wünsche bezüglich 
neuer Ideen für die Ausbildungs AG 
eingebracht, für deren weitere Bearbeitung 
eine AG gegründet wurde. Auf der BuKo 
2019 sollen diese Ideen mit allen Referenten 
diskutiert und nächste Schritte beschlossen 
werden.

Personalia
2018 war definitiv ein äußerst erfolgreiches 
Jahr, was unsere Personalsituation angeht. 
Wir durften gleich zwei Personen zu 
Vollmitgliedern ernennen und zwei 
weitere in der Schnuppermitgliedschaft 
willkommen heißen.
„Liebe Kerstin, es ist ganz wundervoll dich 
bei uns zu haben. Mit deiner Erfahrung 
als Vorstand bringst du Professionalität 
und mit deiner Lebensfreude eine ganz 
tolle Atmosphäre in den DAK. Ich (Andi) 
freue mich mit dir noch ganz lange 
zusammenarbeiten zu dürfen.“
„Lieber Luis, ich finde es super, wie du 
uns mit deiner witzigen, konstruktiven Art 
bereicherst und damit jeden Abend & jede 
Aktion zu etwas ganz Besonderem machst. 
Auch bei dir hoffe ich, dass du uns noch 
ganz lange im DAK erhalten bleibst und 
dass deine Partylaune nie versiegen mag ;)“
Als neue Schnuppermitglied konnten 
wir dieses Jahr auf dem EhAd - nach 
diversen Jahren intensivster Arbeit - Simon 
begrüßen.
„Lieber Simon, schön, dass du dir das bei 
uns jetzt mal anschaust und ich freue mich 
schon drauf, mit dir im kommenden Jahr 
die eine oder andere Aktion vorwärts zu 
bringen.
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1.4.  Bericht der Roverstufe

Personelles
Wir sind im Rover DAK zurzeit sieben 
Mitglieder, vier davon schnuppern noch 
im DAK.
Florian „Freeze“ Heinritzi möchte sich auf 
der Stufenkonferenz zum Stufenkuraten 
vorschlagen lassen, um den Raphi als 
Referenten zu unterstützen.
Paul ist derzeit noch im Ausland, will aber, 
wenn er wieder in München ist, weiter im 
DAK mitarbeiten. Wir freuen uns, dass wir 
so gut aufgestellt sind und somit die Arbeit 
auf viele Schultern verteilen können.

Rückblick
Im letzten Jahr haben einige Treffen 
des DAKs stattgefunden, um unser 
Rover Wochenende „Rot glüht die Alm“ 
vorzubereiten. Aber auch der Explorer Belt 
in Rumänien ist zu einem immer größeren 
Thema geworden.

Rot glüht die Alm
Vom 19.10. bis zum 21.10.18 fand unser 
Jubiläumswochenende zum 100-Jährigen 
Bestehen der Roverstufe statt. Die Rover 
reisten am Freitag selbstständig zur 
Umweltstation Legau an. Nach einem 
gemütlichen Abend mit Lagerfeuer und 
Kennenlernen, starteten wir am Samstag 
entspannt in den Tag. Wir haben in 
mühsamer Handarbeit, Lilien aus Messing 
bearbeitet mit denen wir ein Denkmal für 
die nächsten 100 Jahre Roverstufe gebaut 
haben. Am Samstagabend gab es ein ‚Rotes 
Dinner‘, das wir mit einem Fest ausklingen 
haben lassen. Am Sonntag sind wir dann 
nach dem Aufräumen müde und gespannt 
auf die nächsten hundert Jahre Roverstufe 
heimgefahren.

Ausblick
2019 soll wieder ein Explorerbelt statt-
finden. Als Gastland haben wir uns das 
wunderschöne Rumänien auserkoren. Wir 
freuen uns über das neue Abenteuer und 
sind gespannt auf die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie ihre Geschichten.
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2.1.  Bericht der Bildung

Vorstandstraining 2018
Wie jedes Jahr fand vom 02. – 06.01.2018 
das Vorstandstraining (VT) im Thalhäusl 
statt. In unseren drei Kursteilen „Fit 
werden“, „Schwung holen“ und „End-
spurt?!“ ergaben sich spannende und 
bildungsreiche Momente. Mit insgesamt 
31 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 
der ganzen Diözese war das Ganze ein 
voller Erfolg. 

Im Kursteam gab es viele neue Gesichter 
zu sehen:
Paul Weyh (BeVo München-Isar), Kerstin 
Pirker (Mitglied im Pfadi-DAK), Bianca 
Haußmann (Diözesanvorsitzende), Lukas 
Lambertz (ehrenamtl. Bildungsreferent), 
Florian Heinritzi (BeVo Freising) und 
Maximilian Margreiter (hauptberufl. 
Bildungsreferent).
Wir sagen Danke für die wunderschöne 
Woche und euer großes Engagement.
Auch 2019 wird das VT wieder angeboten. 
Vom 02. – 06. Januar fahren wir wie 
gewohnt ins Thalhäusl. Die Anmeldung 
ist seit Mitte Oktober offen und wir freuen 
uns auf eine tolle Woche. Das Kursteam im 
kommenden Jahr wird sein:

VT „Fit werden“ 
Antonia Philippi (Bildungsteam 

München-Isar), Caroline Schuon 
(ehemalige Stammesvorsitzende Bison 
Puchheim, Kerstin Pirker (Pfadi-
DAK)	

VT „Schwung holen“

Bianca Haußmann 
(Diözesanvorsitzende), Lukas Lambertz 
(ehrenamtl. Bildungsreferent)

VT „Endspurt?!“  
Florian Heinritzi (BeVo Freising), 
Maximilian Margreiter (hauptberufl. 
Bildungsreferent)		

PIT-Teamer-Treffen
Am 06.02.2018 lud das Referat für Bildung 
alle ausgebildeten PIT-Teamer zum 1. 
Vernetzungs- und Austauschabend ein. 
Präventions- und Interventionsteamer sind 
ausgebildete ehrenamtliche TeamerInnen 
welche berechtigt sind die Einheiten 2d und 
2e des Modulkonzepts auf Kursen zu halten.
Trotz nicht so großer Teilnehmerzahl hat 
sich das Treffen aus unserer Sicht gelohnt. 
Wir konnten uns mit Tipps und Tricks zur 
Seite stehen und wichtige Erfahrungen aus 
abgeschlossenen Kursen teilen. 
Der abschließende Ausklang in einem 
Haidhausener Lokal rundete die Abend-
veranstaltung schön ab.
Auch im nächsten Jahr wollen wir am 
05.02.2019 wieder ein solches Treffen 
anbieten.



22

Berichte der Bildung, der Fachreferate, sowie des Rechtsträgers

Modulleitungstraining 
2018
Das Modulleitungstraining (MLT) 2018 
Stand unter dem Motto „Ich kam, sah 
und moderierte – In der Teamerwerkstatt 
mit dem Senat für Bildung“ und war 
damit das Bestreben des Referats für 
Bildung wieder mehr auf die Grundlagen 
zu schauen. Nach vielen großen 
Fachthemen in den letzten Jahren wie 
Macht oder TZI war es an der Zeit 
wieder jeden ins Boot zu holen.
Im Jugendbildungshaus Haslau trafen sich 
ein tolle Runde aus elf Modulverantwortli-
chen vom 02. – 03.04.2018.
Es wurden tolle Plakate entworfen, 
Präsentation geübt und konstruktives 
Feedback gegeben. Manche sind kreativ 
über sich hinausgewachsen und jeder 
konnte mit einem gut gefüllten Kopf voll 
Ideen den Heimweg antreten. 
Wir freuen uns schon auf das MLT2019.

Referententraining auf 
dem Einmal hin. Alles drin.
Auf dem diesjährigen „Einmal hin. Alles 
drin“ (kurz: EHAD) hat die Bildung ge-
meinsam mit der DL wieder ein Referenten-
training angeboten. Die TeilnehmerInnen 
konnten zwischen zwei Workshops wählen:
1. Wer bin ich? Was will ich? Wo will ich 
hin?
2. Projektmanagement
Das Training war gut besucht und wir 
freuen uns schon es nächstes Jahr wieder 
anbieten zu können.

Workshoptag 
Notfallmanagement
Bereits 2017 haben wir das Thema Notfall-
management in unserem DV aufgegriffen 
und damals die Bezirksvorsitzenden durch 
eine Schulung mit externen Referenten bei 
der Konzepterstellung unterstützt. Ende 
Juni diesen Jahres fand dann eine Schulung 
für alle Leiterinnen und Leiter statt, die sich 
mit dem Thema beschäftigen wollen. Ziel 
war es das breite Themenfeld Notfallman-
agement für alle Interessierten zugänglich 
und vor allem umsetzbar zu machen. 
An dem von Teresa „Terry“ Zollner in-
haltlich geleiteten Tag nahmen 14 Teilne-
hmerInnen aus unserem Diözesanverband 
teil.
Bild einfügen

Ausbildungstagung
Da das Format der Ausbildungstagung in 
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unserem DV seit mehreren Jahren nicht 
mehr so gut angenommen wird, haben wir 
uns entschieden, neue Wege zu beschreiten. 
Wir werden künftig Bildungsgespräche mit 
den Bezirksvorsitzenden und den Ausbil-
dungsverantwortlichen führen. Diese sollen 
einmal im Jahr in gemütlicher Atmosphäre 
stattfinden. Themen können dabei aktuelle 
Herausforderungen in der Bildungsarbeit, 
der Austausch über Module oder Person-
elles sein. Wir freuen uns auf den ersten 
Durchlauf!

Zuschussabende
Mitte des Jahres hat der Bayrische Jugen-

dring (BJR) neue Zuschussrichtlinien für 
die Aus- und Fortbildung von ehrenam-
tlichen JugendleiterInnen (AEJ) und für 
Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) einge-
führt. Da das doch recht schnell gekommen 
ist und die Richtlinien dementsprechend 
viel Diskussionsbedarf aufgeworfen 
haben, ging es dann bis Oktober in die 
Nachverhandlungen. Hierzu haben wir uns 
häufig auf Landesebene mit den anderen 
Diözesanverbänden ausgetauscht und die 
Landesgeschäftsführerin hat sich für unsere 
Belange eingesetzt.
Und so konnten wir im Oktober auch in 
unserem DV auf die neuen Richtlinien 
und die neuen Formulare umstellen. Damit 
alle gut über die Neuerungen informiert 
sind, fanden im November zwei identische 
Schulungen zu dem Thema statt.

Ansprechpartner im Büro
Zum Alltagsgeschäft im Büro gehört für 
unseren Bildungsreferenten Max Marg-
reiter neben der Organisation und Durch-
führung der oben erwähnen Aktionen, 
die Kontingentverwaltung für AEJ- und 
JBM- Zuschussmittel und die Bearbei-
tung der jeweiligen Zuschussanträge von 
Stämmen und Bezirken. Hier war z.B. im 
letzten Jahr die Umstellung auf die neuen 
BJR-Zuschussrichtlinien in unserem DV 
Schwerpunktthema. Die Anträge für die 
Jugendleiterkarte (Juleica) bearbeitet er 
ebenso wie die Anträge auf Jugendleit-
ersonderurlaub (Juleiso). Zudem gehört 
die Betreuung des PIT (Präventions- und 
Interventionsteamer)-Pools zu seinen Auf-
gaben. Auch bei inhaltlichen Fragen zur 
Modulausbildung ist er gerne für euch da.
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2.2.	 Bericht des Facharbeitskreises
Behindertenarbeit / Inklusion, Ökologie  
und Internationale Gerechtigkeit

Personelle Situation
 

Der Facharbeitskreis besteht aus Bine, 
Andi, Franz, Richard und Doro. Wir 
freuen uns sehr, dass am 15.10.2018 
die hauptberufliche Referentin Martina 
zu uns gestoßen ist. Unsere langjährige 
hauptberufliche Referentin Annika hat uns 
durch das Pfadijahr bis Juni 2018 begleitet.
Die Referentenämter sind komplett besetzt: 
Sabine *Bine* Fehr als Fachreferentin 
für Inklusion, Andreas *Andi* Riedl als 
Fachreferent für Internationale Gerechtig-
keit und Franz Tödte als Fachreferent für 
Ökologie. 

Der Arbeitskreis bearbeitet nach wie vor 
alle drei Fachbereiche gemeinsam. Unser 
Anspruch ist es, jedes Jahr mindestens ein 
Angebot pro Fachbereich umzusetzen. 
Das erfordert viel Energie und Zeit, aber 
uns hat’s auch 2018 wieder großen Spaß 
gemacht. 
Wir treffen uns in der Regel monatlich und 
einmal im Jahr für eine mehrtägige Klausur. 
Neue Schnuppermitglieder sind jederzeit 
willkommen!

Inklusion
 

Wir freuen uns sehr, dass auf der 84. 
Bundesversammlung der Fachbereich 
“Behindertenarbeit” zu Fachbereich 
“Inklusion” umbenannt wurde.

Mitte September 2018 besuchten wir mit 15 
mutigen Leitern und Rovern das Dunkelcafé 
“Zum blinden Engel” in München. Sehr 
schnell wurde uns bewusst, wie sehr wir von 
unserer Sehkraft abhängig sind, angefangen 
bei dem Auffinden von unserem Platz am 
Tisch bis zum Erkennen des Essens auf 
unseren Tellern. Unsere Tischmanieren 
sind im Dunkeln sicher nicht besser 
geworden, aber wir haben es doch alle 
irgendwie geschafft unser Essen unfallfrei 
auf die eine oder andere Art und Weise in 
den Mund zu befördern. Anschließend 
haben wir uns noch weiter mit dem Thema 
Sehbehinderung im Alltag und Inklusion 
allgemein beschäftigt. Für uns alle war das 
Dinner in the Dark ein sehr spannendes 
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Erlebnis und wir können es jedem nur 
empfehlen einmal selbst auszuprobieren.

An dieser Stelle möchten wir Werbung für 
unsere Box mit Sensibilisierungsmaterial 
zum Thema Inklusion machen. Ihr könnt 
sie für Gruppenstunden, Lager und 
Aktionen ausleihen -  einfach bei Marina 
im Diözesanbüro melden.

Ökologie 
 

Vom 03. bis 04.03.2018 fand in Zusam-
menarbeit mit dem Wölflings-DAK die 
Wö-Aktion “Tonnenforscher” statt. Der 
FAK hat sich hier um das Programm 
gekümmert und neben dem Besuch im 
Kindermuseum verschiedene Workshops 
zum Thema Müll angeboten. So konnten 
die Wölflinge zum Beispiel ihr Wissen bei  
„1,2 oder 3“ testen,  das Blaue-Engel-Logo 
in Geschäften suchen, Müll angeln und 
richtig sortieren, Geldbeutel aus Tetrapacks 
basteln und Müll in tollen Fisch-Skulpturen 
umwandeln. Sowohl Wölflinge, als auch 
Leiter hatten sehr viel Spaß und haben viel 
zu dem Thema Müll und Recycling gelernt.
Einige dieser Workshops lassen sich 
auch wunderbar in Gruppenstunden 
durchführen, wie zum Beispiel das Basteln 
von Geldbeuteln.

Außerdem verleihen wir weiterhin die Was-
serkiste. Mit ihr können interessierte Grup-
pen Gewässer erkunden und untersuchen 
– und sich auf spannende Art und Weise mit 
dem Thema Wasser auseinandersetzen. Die 
Kiste ist für alle Stufen geeignet und kann im 
Diözesanbüro bei Marina angefragt werden.

Internationale 
Gerechtigkeit 
 

Im Fachbereich internationale Gerechtig-
keit hat sich seit dem Beschluss der Diöz-
esanversammlung 2017, dass München und 
Freising “Fair Trade Diözese” werden will, 
viel getan. Schon kurz nach der Versam-
mlung hat sich ein AK zum Thema Fair 
Trade gegründet. Andi und Franz vertreten 
hier den Facharbeitskreis. Genauere Infos 
zur Arbeit des Arbeitskreises findet ihr im 
Bericht des FairTrade AKs.

Am 31.08. empfingen wir die Bolivien-
Delegation vom Bezirk Würm-Amper in 
unserer Diözese. In Kleingruppen machten 
wir uns auf, um ein möglichst faires, 
regionales, saisonales und plastikfreies 
Abendessen einzukaufen. Anschließend 
bereiteten wir gemeinsam das Abendessen 
vor und tauschten uns bei Kartoffelsalat 
und Brotzeit über die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der bolivianischen und 
deutschen Pfadfinderkultur aus. 
Wir freuen uns sehr, dass uns an diesem 
internationalen Abend der internationale 
Arbeitskreis (IAK) unterstützt hat. Der 
IAK wurde im Jahr 2018 neu gegründet 
und wird von Andi und Franz aus dem 
FAK unterstützt. 

Aufgrund der hohen Nachfrage hatten wir 
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auch für 2018 wieder einen Fachtag zum 
Thema Flucht angesetzt. Leider musste 
dieser aufgrund mangelnder Teilnehmer 
kurzfristig abgesagt werden. Solltet ihr 
Bedarf zum Thema haben, kommt gerne 
auf uns zu - wir haben jede Menge Material 
und Infos, die wir gerne weitergeben.

Bundesebene
 

Im Februar waren wir erneut bei den 
Bundesfachkonferenzen dabei. Auch in 
diesem Jahr konnten wir bei allen drei 
Fachbereichen vertreten sein. 

Im Jahr 2019 kommt die neue Jahresaktion 
“Vollkostbar” zum Thema Ernährung. 
Franz ist Teil der Jahresaktionsgruppe - ihr 
könnt daher schon gespannt sein!

Kontakt
 

Bei Fragen oder Anregungen zu den Fach-
bereichen erreicht ihr den ganzen Fachar-
beitskreis per Email an facharbeitskreis@
dpsg1300.de. Martina ist im Diözesanbüro 
erreichbar unter 089/480922115 oder per 
Email an martina.jahn@dpsg1300.de. Für 
das Leihen der Boxen ist Marina erreichbar 
unter marina.berger@dpsg1300.de.
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Das Jugendwerk St. Georg e.V. ist der 
Rechtsträger der DPSG – DV München 
und Freising. Zu seinen Aufgaben gehören 
die Unterstützung der Mitglieder auf 

Stammes-, Bezirks- und Diözesanebene bei 
finanziellen Fragen, die Beantragung und 
Abrechnung der Fördergelder / Zuschüsse, 
die Überwachung der Zahlungseingänge 
und –Ausgänge auf Diözesanebene, die 
Buchhaltung der Geschäftsstelle und der 
Häuser, die Verwaltung der Jugendhäuser 
(Seegatterl, Thalhäusl),  sowie die 
Zusammenarbeit mit dem Steuerbüro und 
dem Finanzamt.

Personal
Der Vorstand des Jugendwerkes St. 
Georg e.V. besteht derzeit aus Mathias 

2.3.  Bericht des Rechtsträgers  
Jugendwerk Sankt Georg e.V.

40 Jahre Thalhäusl, Jubiläum 40 Jahre Thalhäusl, Jubiläum 

Fazekas, Lukas Glockner und Andreas 
Pröhl. Zudem wurden zwei ehrenamtliche 
Referenten des Vorstandes benannt 
(Matthäus Brandl und Sebastian Schroth), 
um die vielfältigen Aufgaben besser 
bewältigen zu können. Der Verein hat im 
Moment 19 Vollmitglieder. Diese verteilen 
sich auf folgende Arbeitskreise: AK Admin 
(Finanzausschuss), AK Seegatterl, AK 
Thalhäusl und AK Marketing.

Geschäftsstelle
Im Großen und Ganzen blicken wir in 
der Geschäftsstelle auf ein normales 
Geschäftsjahr zurück. Es gab einige 
größere und kleiner Veranstaltungen zur 
Abrechnung, sowie den laufenden Betrieb 
mit den oben beschriebenen Aufgaben.

Thalhäusl
Das Thalhäusl erfreut sich einer extrem 
guten Auslastung. An dieser Stelle ein 
großer Dank an T.U. für sein Engagement 
für das Haus und seine Gäste.
Im Thalhäusl steht der Bau der Außentreppe 
als zweiter Fluchtweg im Rahmen des 
vorbeugenden Brandschutzes an. Lange 
beschäftigte uns die Finanzierung dieser 
Maßnahme. Das EOM hat uns schließlich 
einen Zuschuss gewährt, so dass jetzt 
konkret mit der Planung und Umsetzung 
begonnen werden kann.
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Seegatterl
Die Belegungszahlen des Hauses sind 
2018 deutlich gestiegen. Die Auslastung 
unter der Woche und in den Ferien konnte 
gesteigert werden.
Der AK Seegatterl stabilisiert sich in 
neuer Besetzung und engagiert sich 
für Ausgestaltung, Instandhaltung und 
Neuerungen. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön für die vielen Arbeitsstunden, 
die der AK in dieses Haus steckt.
Projekte für 2019: Umbau Garderobe, 
Lichtkonzept, Grillplatz im Garten

Dank an alle, die sich im Namen des 
Jugendwerkes um die Häuser kümmern.
Dank an alle, die sich ehrenamtlich im 
Jugendwerk engagieren.

Regine Zisch
Referentin des Vorstandes 
(Geschäftsführerin)

Seegatterl Arbeitswochenende
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3.1.  Antragsnachbesprechungen

Anträge von der 84. Diözesanversammlung:

Antrag 1 – Berghütte

Es sollte durch eine AG Berghütte geprüft werden, ob der Diözesanverband eine 
Hütte seinen Mitgliedern kostengünstig zur Verfügung stellen kann. Der Vorstand 
hatte Florian Woody Holzhammer beauftragt, eine entsprechende AG einzurichten. 
Der Bericht der AG folgt auf der Versammlung selbst.

Antrag 2 – Fairtrade-Diözese München und Freising

Nach der Versammlung wurde eine AG für die Umsetzung des Antrages ins Leben 
gerufen. Ausführlicher Bericht siehe unter 3.3. Zudem wird auf der Versammlung 
die Arbeit vorgestellt und ein/e Vertreter/in der Bundesebene wird für eine mögliche 
Auszeichnung zur Fairtrade-Diözese anwesend sein.

Antrag 3 – Diözesanversammlung 2018

Zur Versammlung wurde satzungsgemäß eingeladen und wird im Thalhäusl stattfin-
den.
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3.2.  Jahresrückblick

█ Bericht

█ Bewertung / Reflexion 

█ Ausblick / Perspektive

Friedenslicht
█ Unter dem Motto „Auf dem Weg 
zum Frieden“ waren die Teilnehmer vor 
dem Beginn des Gottesdienstes dazu 
eingeladen die Wegzeichen auf dem Weg 
zum Frieden zu deuten. Diese waren auf 
Plakate gedruckt und die eigenen Gedanken 
zu dem jeweiligen Wegzeichen konnten 
auf das Plakat geschrieben werden. Die 
Wegzeichen waren: 1. Sackgasse / Woran 
merkst du, dass der Weg nicht zum Frieden 
führt, 2. Frisches Wasser / Was hilft auf 
dem Weg zum Frieden, 3. Ziel erreicht / 
Woran merkst du, dass der Frieden erreicht 
ist. Weihbischof Rupert Graf zu Stolberg 
hat in seiner Predigt auch Gedanken der 
Kinder und Jugendlichen aufgenommen 
und der evangelische Pfarrer Gottfried 
von Segnitz hat Auskunft darüber gegeben, 
welche Antworten die biblische Tradition 
bereithält. All dies konnten nicht nur die 
Teilnehmer im Dom miterleben, sondern 
auch alle die, die den Livestream verfolgt 
haben.

█ Die Teilnahme am Gottesdienst war groß 
und der Ablauf verlief beinahe reibungslos. 
Besonders Pfarrer von Segnitz, der zum 

ersten Mal dabei war, äußerte sich nach der 
Feier direkt überschwänglich. Zu kritisieren 
ist allerdings die fehlende Verlässlichkeit 
der evangelischen Zelebranten. Der 
charismatisch agierende Pfarrer von 
Segnitz war bereits die dritte Person, die 
uns von der Evangelischen Landeskirche 
genannt wurde. Die Zusammenarbeit in 
der Friedenslicht AG war konstruktiv, auch 
wenn immer wieder um das Gelingen der 
Aktion gerungen werden musste. 

█ Marina Berger ist seit Oktober Teil 
der Friedenslicht AG. Frau Schwinn, die 
Verwaltungsleiterin der Dompfarrei ist 
in Rente gegangen. Für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit bedanken wir uns 
ausdrücklich und hoffen auch bei ihrer 
Nachfolgerin so viel Wohlwollen und 
Verständnis vorzufinden. Der Gottesdienst 
2018 wird bunt und sicherlich wieder ein 
Höhepunkt für viele Pfadfindergruppen, 
die dieses Jahr auch hinter dem Altar im 
Chorraum den Gottesdienst mitfeiern 
dürfen. Wer ein Sitzkissen mitbringt, ist 
klar im Vorteil und wer sein Stammesbanner 
mitbringt, darf dieses ebenfalls im 

Friedenslichtgottesdienst
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Chorraum platzieren.  
Kommt mit Banner!

Jahresempfang
█ Der Jahresempfang stand in diesem 
Jahr unter dem Motto „1300 Meter 
über dem Meer, die Diözese am Limit“. 
In verschiedenen Hütten, die von der 
Jahresempfangs AG und vielen Helferinnen 
zusammengezimmert worden sind, war 
die Gelegenheit zu ratschen, zu essen 
und zu spielen. Die Livebands gaben 
den Rahmen für einen stimmungsvollen 
Auftakt des Abends. Die Kooperation 
mit der Klosterbrauerei Andechs sorgte 
für alle Getränke und viele Bierbänke, 
die zum Verweilen einluden. Es kam 
wie gewohnt eine große Anzahl an 
Leiterinnen und Leitern. Ein neuer Partner 
für die Lichttechnik ist gefunden worden, 
nachdem der langjährige Partner zwei 
Tage vor der Veranstaltung abgesagt hat. 
Mit der Jahresempfangs AG gab es keinen 
Projektabschluss.

█ Der späte Termin, am Beginn der 
Faschingsferien hatte keinen Einfluss auf 
weniger Zulauf von Seiten der Leiterinnen 
und Leiter. Die leichte Veränderung des 
Konzepts hin zu mehr Kommunikation 
der verschieden Teilnehmergruppen 
untereinander hat für viel Zuspruch gesorgt. 

Die Kooperation mit der Brauerei hat uns 
viel Geld einsparen lassen, so dass es uns 
ein Leichtes war, mehr in Musik und Deko 
zu investieren. Ein besonderes Dankeschön 
gilt den Partnern für die Lichttechnik aus 
Vaterstetten, die sehr spontan und sehr 
professionell eingesprungen sind. Ohne die 
Kreativität, die Tatkraft und das Knowhow 
der Jahresempfangs AG wäre dieser nicht 
in einer solch hohen Qualität möglich 
gewesen.

█ Zukünftige Kooperationen mit Brau-
ereien werden geprüft und der gesellige 
Part beim Jahresempfang soll auch in 
Zukunft nicht zu kurz kommen. Die Zusam-
menarbeit mit der Lichttechnik soll nach 
Möglichkeit fortgeführt werden.

Treffen mit Marx

█ Auch in diesem Jahr waren Pfadfinder 
ins erzbischöfliche Palais eingeladen. Am 
Gründonnerstag wurden 12 Jugendlichen 
zuerst im Dom die Füße gewaschen und 
anschließend waren alle zusammen mit 
dem Domkapitel beim Kardinal zum Essen 
eingeladen.

█ Für unsere Jungs war es sicher ein ein-
maliges Erlebnis in der Gründonnerstags-
liturgie des Domes die Füße gewaschen zu 
bekommen. Aber auch politisch war es ein 
Zeichen in die Kirche hinein, dass sich unser 
Kardinal dazu entschieden hat, Jugendli-
chen die Füße waschen zu wollen. Auch 
beim anschließenden Essen wurde deutlich, 
dass Kardinal Marx die Jugendlichen ernst 
nimmt, bemüht ist mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen und ihnen zuhört; was man 

Aufbau Jahresempfang

Jurtenlandschaft, Leuchtfeuer
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nicht von allen im Domkapitel sagen kann.

█ Wir sind gespannt, in welchem Rahmen 
wir nächstes Jahr mit Reinhard Kardinal 
Marx ins Gespräch kommen dürfen.

Leuchtfeuer (27.4.-1.5.2018)

█ Dieses Jahr war es nach langem Lilien-
pflegeprozess nun so weit, dass alle Leit-
erinnen und Leiter der DPSG zum Leucht-
feuer, einem bundesweiten Leiterlager nach 
Westernohe gereist sind. Aus München und 
Freising waren wir über 300 Teilnehmende, 
was unsere Erwartungen sehr übertroffen 
hatte. Von unserer Seite wurde das Diöz-
esandorf geleitet, das Kennenlernprogramm 
gestaltet, die An- und Abreise organisiert 
und der Informationsfluss von Bundes- zu 
Bezirks- und Stammesebene gewährleistet. 
Als verbindendes Element haben wir mit 
den Bezirksvorständen zusammen eine 
Mütze mit einem Logo der beiden Schutz-
patrone der Städte München und Freising 
gestaltet.  

█ Dass die Mützen auch weit nach dem 
Leuchtfeuer getragen werden und uns 
unzählige Fotos unterkommen, wo diese mit 
drauf ist, zeigt uns, dass das Leuchtfeuer und 
das Diözesandorf ein schönes Event waren. 
Auch die Rückmeldungen zeigen, dass eine 
solche Aktion regelmäßig gewünscht ist. 
Ohne die Vorarbeit der Diözesanleitung 
und dem Übergeben der Planung einzelner 
Elemente an die Bezirksvorstände wäre der 
Output aber weitem nicht so erfolgreich und 
um einiges anstrengender gewesen.
Auch wenn wir zur Organisation der Busse 
auch einige negative Kritik bekommen 

haben, denken wir, dass es doch gut geklappt 
hat. Ein besonderer Dank gilt hier auch den 
Freunden und Förderern, die die Aktion 
bezuschusst haben, und es somit den Bus 
für die Teilnehmenden wesentlich günstiger 
gemacht hat. Generell ist der Diözese ein 
großes Defizit geblieben, was aber die 
Aktion auf jeden Fall wert war und auch 
im Vorhinein im Bewusstsein war.

█  Auf Landesebene haben sich bereits 
Leute gefunden, die ein Bayernleiterlager 
für 2020 andenken und nun beauftragt 
worden sind, die Möglichkeiten und 
Umsetzung zu prüfen.
Darüber hinaus hat sich durch die 
Lagerküche nun ein Team gefunden, dass 
sich generell um den diözesanweiten 
Austausch, die Unterstützung und die 
Vernetzung von Küchen-Interessierten 
kümmern will. Ansprechperson hierfür ist 
Chris Nuber aus dem Bezirk Ost.

Einmal hin. Alles drin. 
(15.-17.6.2018)

█ Wie letztes Jahr haben wir alle Mitwirk-
enden auf Bezirksebene für das Einmal 
hin. Alles drin. auf den Zellhof am öster-
reichischen Mattsee eingeladen. Dieses 
Wochenende ist dazu gedacht, die Stufen- 
und Fachkonferenzen, ein Dankeschönfest 
und ein größeres Bildungsangebot zu 
verschiedenen Themen in einer schönen 
Atmosphäre zusammenzubringen.
Dieses Jahr konnten die Teilnehmer 

Eröffnungszeremonie, Leuchtfeuer

Gute Stimmung, Leuchtfeuer
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u.a. erfahren, wie man am besten sein 
Referentenamt lebt, was bei einem Unfall 
auf Lagern zu machen ist oder wie man 
mit Konflikten im Team am besten umgeht. 
Dieser Rahmen wurde auch wieder genutzt, 
um Mitglieder in unsere Diözesanleitung zu 
berufen und uns von unserem langjährigen 
Mitglied Valli und unserer Fachreferentin 
Annika gebührend zu verabschieden (siehe 
auch Bericht Diözesanleitung).

█  Auch dieses Jahr hat uns die Reflexion 
und die Rückmeldung der Teilnehmer 
gezeigt, dass das Einmal hin. Alles drin. 
großen Anklang findet und als etablierte 
Aktion gelten kann. Jedoch sehen wir auch, 
dass die Stufenkonferenzen nicht immer 
wie gewünscht stattfinden können, da sie 
nicht beschlussfähig sind.

█ Auf die Stufenkonferenz wollen wir 
nochmal mit der Diözesanleitung und den 
Bezirksvorständen schauen, wie man diese 
attraktiver gestalten kann oder ob es hierfür 

doch wieder einen anderen Rahmen bedarf.
Darüber hinaus haben wir in der Diözesan-
leitung festgehalten, dass wir zum nächsten 
Mal auch die Freunde und Förderer auf 
unser Dankeschönfest einladen wollen, 
damit der Austausch mit Ehemaligen und 
das Netzwerken für Unterstützungsarbeit 
besser funktioniert und mehr Wertschät-
zung erhält.

Jubiläen
█ Dieses Jahr waren ganz schön viele 
runde oder bedeutungsvolle Geburtstage 
im Diözesangebiet zu feiern. Neben 40 
Jahre Thalhäusl in unserem Besitz wollen 
wir hier nochmal den Stämmen St. Sixtus 
Schliersee (35, Wiedergründung), Laufen 
(40), Impeesa Hohenlinden (25), Windrose 
Anzing/Poing (40), Freising (85) und 
St. Rupert Freilassing (70) alles Gute 
zum Jubiläum wünschen. Zu einigen, 
der hier genannten Feiern, konnten wir 
vorbeikommen und unsere Glückwünsche 
auch persönlich überbringen. Darüber 
hinaus waren wir dieses Jahr auf dem 
Sonnwendfeuer der Oberwöhrer Pfadfinder 
aus dem Bezirk Rosenheim.

█  Wir freuen uns immer wieder, von 
den Bezirken und Stämmen zu ihren 
Veranstaltungen eingeladen zu werden und 
umso mehr freuen wir uns, wenn wir auch 
Zeit haben vorbeizukommen. Uns ist es 
ein Fest, die Pfadfinderei immer wieder so 
lebendig und untereinander so verbunden 
und zugleich so unterschiedlich in ihren 
Kulturen erleben zu dürfen.

█ Nächstes Jahr freuen wir uns auf das 

Einmal Hin. Alles Drin.

Gottesdienst, EHAD
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Jubiläum des Seegatterls. Darüber hinaus 
haben wir vor, die teilnehmenden Stämme 
zur 72 Stunden Aktion des BDKJs zu 
besuchen. Also gerne uns auf eure Projekte 
und Zeiten aufmerksam machen.

Jugendkorbinian
█ In der Mitgliedsverbändekonferenz 
des BDKJ wurde das Konzept und die 
Durchführung von Jugend Korbinian 
2017 reflektiert. Das Eintageskonzept 
findet auch in diesem Jahr wieder An-
wendung unter dem Motto „Wofür es sich 
lohnt“. Die DPSG wird in diesem Jahr die 
Motto Area verantworten. Diese wird aus 
zwei Normaljurten, zwei Gigajurten und 
einer Ovaljurte bestehen. Inhaltlich gefüllt 
werden diese unter den Titeln: „Wofür es 
sich lohnt: Gemeinschaft am Lagerfeuer“, 
„Wofür es sich lohnt: Gemeinsam unter-
wegs“, „Wofür es sich lohnt: Bauleute 
einer Lebenswerten Stadt“, „Wofür es sich 
lohnt: Kirche“, „Wofür es sich lohnt: Cafe“. 
Inhaltlich und tatkräftig wird das Angebot 
getragen durch den Stamm Freising, den 
Stamm U1 (Unterhaching), den Stamm St. 
Laurentius (Holzkirchen), die Fair-Trade-
AG und die Spiri-AG. Im Leitungsteam 
von Jugendkorbinian ist Andreas Riedel, 
Referent für Internationale Gerechtigkeit. 

█ Mit Blick auf die Möglichkeiten das 
Jahresaktionsthema „lebendig.kraftvoll.
schärfer! glaubste“ im Verband zu verorten, 
schien uns die Jugendkorbininanswallfahrt 
als sehr geeignet. Mit den positiven 
Erfahrungen von Patrona Bavariae im 
Rücken haben sich schnell viele Gruppen 
gefunden, die Lust darauf hatten sich wieder 

an einem diözesanen Projekt zu beteiligen. 
Die Geschwindigkeit mit der in unserem 
Verband Planungen und Entscheidungen 
voranschreiten, hat es dem erzbischöflichen 
Jugendamt schwer gemacht zu folgen. Jetzt 
sind wir aber gut zusammengekommen und 
durch Andi Riedl im Leitungsteam adäquat 
vertreten. 

█ Wir hoffen auf eine gelungene Aktion 
und sind sicher beim nächsten Jahresak-
tionsthema der DPSG aus dem Bereich 
Spiritualität wieder mit so außergewöhnlich 
viel Kraft und Ressourcen bereit in die 
Korbinianswallfahrt einzugreifen.

Sonnwendfeuer, Oberwöhr

Jubiläum Schliersee mit BeVo Oberland

Jubiläumsgottesdienst, Freising
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3.3.  Gremien und Arbeitsgruppen

AG FairTrade
█ Auf der letzten Diözesanversammlung 
wurde beantragt, dass die Diözese sich 
um die fairtrade Auszeichnung des Bundes 
bewirbt und die „Auflagen“ in einer AG zur 
Umsetzung bringt. Diese AG hat sich aus 
den vier DL-Mitgliedern Sarah, Franz, Andi 
R. und Bianca für den Vorstand und der 
Bezirksvorsitzenden Franzi aus Rosenheim 
zusammengesetzt und sich unter dem Jahr 
öfters getroffen. Hierbei entstand die Idee 
einer fairtraden Stadtführung, einer Kiste 
mit Gruppenstundenideen zum Ausleihen 
an die Stämme, des Anbietens einer Station 
zum Thema Fairtrade (im speziellen zu 
fairer Schokolade) auf Jugendkorbinian und 
eines Workshops auf dem Einmal hin. Alles 
drin. und der fairtraden Küchenumsetzung 
u.a. auf letztgenannter Veranstaltung.

█ Schnell haben wir gemerkt, dass uns das 
Thema begeistert und wir viele Ideen haben. 
Zu denen wir aber auch viel Zeit haben 
müssen. Aus diesem Grund hatten wir uns 
einen groben Zeitplan gesteckt und prior-
isiert. So konnten wir die Stadtführung, den 
Workshop und die Küche schnell umsetzen. 
Bei der fairtraden Küche gab es keinerlei 
Probleme; neben fairtraden Produkten lag 
das Augenmerk auf regionalen und saiso-
nalen Produkten. Die Stadtführung fand 
mit vielen Teilnehmern aus verschiedenen 
Bezirken statt. Es wurde uns als inhaltlich 
gute Aktion zurückgemeldet. Jedoch wurde 
angemerkt, dass die gewählten Orte die 

Stadtführung an sich nicht nötig gemacht 
hätten bzw. hier noch mehr der Aufhänger, 
dies als Stadtführung zu gestalten, durch-
dacht hätte werden müssen.
Bei der Erstellung der Methodenbox stoßen 
wir langsam an die Grenzen der zeitlichen 
Ressourcen. Zwar wurde z.B. durch einen 
Klausurtag bereits intensiv inhaltlich gear-
beitet, aber durch längere Ausfälle verschie-
dener AG-Mitglieder konnten wir bisher 
nicht das leisten, was wir uns vorgenommen 
hatten, so dass eine Fertigstellung bis zur 
Diözesanversammlung unrealistisch ist.
Die Aktion für Jugendkorbi ist zum Zeit-
punkt des Berichtschreibens noch nicht be-
wertbar, da diese noch in der Zukunft liegt.
Nach unserer Ansicht findet das Thema 
Anklang und gerade in der Umsetzung der 
Küchen können wir hier Aufmerksamkeit 
und Auseinandersetzung mit der Thematik 
hervorrufen. Die Auszeichnung an sich 
sollte aber nicht alleiniger Anreiz sein und 
die Arbeit somit weitergehen; auch sollte 
immer wieder kritisch geprüft werden, ob 
wir hinter den Siegeln und den Auflagen 
stehen. Die Kriterien für die Auszeichnung 
zur fairtrade Diözese sind in unseren Augen 
erfüllt. Eine wiederkehrende Überprüfung 
durch die Bundesebene ist durch das Konz-
ept vorgesehen, so dass eine Aberkennung 
der Auszeichnung auch möglich ist.

█ Mit der Diözesanversammlung (DV) 
wird die Arbeit der Gruppe eigentlich abge-
schlossen, da Themen, die viel Engagement 
und Interesse der einzelnen AG Mitglieder 
beinhalten, noch offen sind, wird sich die 
AG vornehmen, im kommenden Jahr die 
Methodenbox zu Ende zu bringen. Gerade Das Dreamteam, Bundesversammlung ´18
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die Box ist uns ein Anliegen, da durch 
diese die in der letzten DV gewünschte 
Aufklärungsarbeit und auch der Hinweis, 
dass regionale und saisonale Produkte im 
Vordergrund stehen sollten, umgesetzt wird. 
Ein entsprechendes, von uns gestaltetes 
Heft soll die Methoden hierzu ergänzen.

AG Internationales – IAK 
(Internationaler Arbeitskreis)

█ Seit etwa Anfang des Jahres haben wir 
auf Diözesanebene einen Internation-
alen Arbeitskreis, der als Arbeitsgruppe 
tagt, Vorhaben plant und umsetzt. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf (Weiter-)
Bildungsangeboten von internationalen 
Maßnahmen und Interkulturalität. So gab 
es bisher drei Stammtische, ein Treffen 
mit den Unit-Leitungen der Region Süd 
des Weltjamborees 2019, einen Besuch in 
der Moschee des Islamischen Zentrums 
Penzberg zum Tag der offenen Moschee 
und eine Werbeaktion zu ErasmusScout. 
Der Fachtag zur Europa musste wegen zu 
geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden.
Die AG begleitet aber auch Begegnungen 
mit internationalen Gruppen, wie etwa der 
Besuch der bolivianischen Partnergruppe 
des Bezirks WürmAmper in der Diözese 
oder die internationalen Gäste des Diöz-
esanlagers von Rottenburg-Stuttgart.
Der IAK wird durch das Büro und durch 
einen Vorstand unterstützt.

█ Die internationalen Stammtische, die 
immer einen Schwerpunkt wie die Scouts 
et Guides des France oder „Heimat“ haben, 
finden Anklang und sind ein schönes Mittel 

sich zu vernetzen und auszutauschen. Auch 
die anderen bisher stattgefundenen Verans-
taltungen und das Unterstützungsprogramm 
finden großen Zuspruch. Wir freuen uns 
sehr, dass wir nun auch internationale The-
men durch eine AG gut präsentieren und 
vorantreiben können.

█ Dieses Jahr sind noch zwei weitere 
Stammtische geplant (9.11. und 13.12., 
Einladung folgt). Nächstes Jahr wollen die 
Jungpfadfinderstufe und die AG zusam-
men eine Aktion für die Jugend anbieten 
und auch andere Kooperationen mit un-
seren bestehenden Arbeitskreisen werden 
angedacht. Außerdem soll es noch eine 
Glühweinrunde als zweites Treffen mit den 
Unit-Leitungen geben. Zur Versammlung 
werden wir Nils als Diözesanbeauftragter 
für internationale Arbeit (DIAB) berufen. 
Anfragen und Kontakt bekommt ihr über 
international@dpsg1300.de

AG Diözesanlager
█ Nachdem auf der letzten Diözesanvers-
ammlung beschlossen wurde, dass es ein 
Diözesanlager in 2021 geben soll und hi-
erzu auf der nächsten DV (als der jetzigen) 
mögliche Plätze, der Zeitraum und eine 
Organisationsform abgestimmt werden 
sollen, wurde eine AG ins Leben gerufen. 
Diese besteht/bestand aus Mitgliedern aus 
der DL, Ehemaligen und Personen aus 
den Stämmen. Wir haben uns unter dem 
Jahr mehrmals getroffen und verschiedene 
Konzepte diskutiert und Plätze entspre-
chend recherchiert und angefragt. Die 
Ergebnisse sind vor der DV den einzelnen 
Bezirken u.a. durch eine Präsentation auf 

Gruppenfoto, Leuchtfeuer

Kochworkshop, EHAD



38

Bericht des Diözesanvorstands

den jeweiligen Versammlungen zugegan-
gen, um vorab ein Meinungsbild unter den 
Leitern einholen zu können.

█ Die AG hat von Anfang an motiviert 
gearbeitet und war offen für neue Ideen 
und Konzepte. Auch wenn es am Anfang 
Schwierigkeiten mit der Zielsetzung und 
Laufrichtung gab, konnte dies durch das 
Zugewinnen weiterer Mitglieder behoben 
werden. Einzelne Arbeitspakete haben uns 
die Arbeit unter dem Jahr erleichtert. Wir 
danken allen Mitwirkenden für ihr Zutun 
und sind von der Begeisterung für ein 
Großlager angetan und guter Dinge. Auch 
finden wir es weiterhin gut, dass sich eine 
Gruppe vorab Gedanken zum Platz gemacht 
hat, bevor es in die inhaltliche Planung geht.

█ Die AG ist mit dem beschließen der 
Anträge auf der 85. DV fertig mit ihrem 
Auftrag. Im Anschluss wird der Platz 
entsprechend der Abstimmung reserviert 
und ggf. angezahlt. Am 15.3.2019 findet 
das Kick-Off für die endgültige Planung des 
Diözesanlagers statt. Hierzu sind alle einge-
laden, die schon immer mal oder wieder ein 
Großlager auf die Beine stellen wollen. Aus 
der AG selbst können sich einige vorstellen, 
in die Leitung zu gehen oder in den einzel-
nen Planungsressorts mitzuwirken. Zudem 
ist angedacht, Mitglieder der Planung auch 
in das Jugendwerk wählen zu lassen, um 
eine bessere Ab- und Mitsprache in finan-
ziellen Sachen gewährleisten zu können.

AG-Spiritualität
█ Nach dem die AG 2017 sich in Folge 
von Patrona Bavariae nicht getroffen hat, 

wurde die regelmäßige Arbeit der AG 
im vergangen Jahr wieder aufgenommen 
und erarbeitet für Jugendkorbinian ein 
Angebot in der Kirchenjurte. Neben den 
AG-Mitgliedern arbeiten projektbezogen 
für Jugendkorbininan zwei weitere Spiri 
affine Leute mit; Steffi Jäger (Putzbrunn) 
und Norbert Steidl (Riem).

█ Wir freuen uns, dass die AG aus dem 
Dornröschenschlaf wieder erwacht ist 
und mit dazu beiträgt, dass das Jahresak-
tionsthema im Verband ankommt und 
unser Engagement bei Jugendkorbininan 
unterstützt. Über die Unterstützung aus den 
beiden Stämmen des Bezirks München Ost 
freuen wir uns sehr.

█ Die projektbezogene Mitarbeit in der AG 
soll auch in Zukunft angeboten werden, da 
durch die zeitliche Begrenzung ein erstes 
hineinschnuppern in die diözesane Arbe-
itsgruppe erleichtert wird.

AG Queerscouting
█ Die AG Queerscouting darf auf ein 
ebenso intensives wie produktives Jahr 
zurückblicken. Nachdem der Prototyp der 
Methodenbox fertig war, wurde dieser 
schon reichlich benutzt und eingesetzt, 
um noch letzte Schwachstellen zu erken-
nen und zu beseitigen. Höhepunkt war der 
Einsatz des „Queerscouting-Teams“ und 
seiner Box am Leuchtfeuer. Nicht nur das 

Strominstallation, AG Spiri

BDKJ Diözesanversammlung

Kochworkshop, EHAD
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zahlreiche positive Feedback, sondern auch 
die vielen Kontakte waren zusätzlicher 
Ansporn unserer Arbeit. 

█ Letztlich wurde für die finale Version 
der Methodenbox eine Finanzierung si-
chergestellt und die Gestaltung beschlos-
sen. Und schon in kurzer Zeit wird eine 
farbenfrohe, gut durchdachte und mit 
vielen Lernmöglichkeiten ausgestattete 
Box unseren Stämmen und Bezirken zur 
Verfügung stehen. 
Dieses Jahr hat nochmal gezeigt, wie 
anspruchsvoll in manchen Details die Um-
setzung dieses Vorhabens war, gleichzeitig 
aber auch, wie hoch das Interesse daran über 
unseren Diözesanverband und die DPSG 
hinaus ist. Zugleich brachte dieses Jahr auch 
die Erkenntnis, dass es wichtig ist, sich in 
einer verschärften politischen Diskussion 
auch diesem Thema anzunehmen.

█ Nun geht es darum, die fertigen Boxen 
der breiten Diözesanöffentlichkeit vor-
zustellen und auch auf Bundesebene zu 
zeigen, dass München und Freising hier 
etwas geschaffen hat, auf dem sich aufbauen 
lässt. Vor allem aber wird es im neuen Jahr 
darum gehen, möglichst viele Leiterinnen 
und Leiter mit ihren Kindern zu begeistern, 
diese Box auszuprobieren und viele neue 
Erkenntnisse zu gewinnen. 
Um dies möglich zu machen, wird die AG 
nun auch verstärkt auf Leute zugehen, 
um sie als Multiplikatoren zu gewinnen. 

Andererseits darf sich gerne jede und jeder 
melden, der Lust hat unsere AG zu unter-
stützen. Einfach melden unter: 
queerscouting@dpsg1300.de

BVDV
█ Nach der Herbergssuche, die uns nach 
Rosenheim geführt hat (eine Art vorwei-
hnachtliches BVDV mit einem für alle 
beeindruckenden Spiriimpuls), fanden 
etwa alle sechs Wochen weitere BVDVs 
statt. Auf dem Einmal hin. Alles drin. gab 
es parallel zu den Stufenkonferenzen und 
der Fachkonferenz ein größeres BVDV. 
Impulse aus dem BVDV wurden von der 
DL aufgenommen (siehe Bericht). Auf 
allen Bezirksversammlungen, die in der 
Zwischenzeit stattfanden, haben wir den 
Vorstand mit mindestens einer Vorsitzenden 
oder dem Kuraten vertreten.

█ Die Zusammenarbeit mit den BeVos Queerscouting Workshop, Leuchtfeuer

Bezirksvorstände und Andreas beim BV/DV
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ist gut – letztlich sind sie unsere Schnitt-
stelle zu den Stämmen. Wie gut dies 
funktioniert zeigte sich im vergangen Jahr 
exemplarisch durch die große Teilnehm-
erzahl an Leuchtfeuer und die Leitung 
von Teilbereichen dieses Projekts. (siehe 
Bericht Leuchtfeuer). Die Bezirksvorstände 
der ländlichen Bezirke kommen sehr zu-
verlässig, oft auch komplett, zu unseren 
gemeinsamen Sitzungen. Dies ist bei den 
Stadtbezirken im vergangen Jahr weniger 
geworden. Der Überblick den wir durch die 
Teilnahme an gemeinsamen Sitzungen über 
die Bezirke erhalten und den die Bezirke 
von den anderen erhalten, ist belebend und 
beeindruckend. Auch Angebote von uns 

oder BDKJ Aktionen, wie z.B. die 72h-
Aktion im Mai 2019, können so aus erster 
Hand vermittelt werden und Kritik und 
Rückfragen treffen gleich auf den richtigen.

█ Daher wollen wir die regelmäßigen Tref-
fen weiterführen und sowohl an unserer 
Gastfreundschaft, als auch an der inhaltli-
chen Gestaltung der Treffen weiterarbeiten, 
damit diese von allen Beteiligten auch 
weiterhin als lohnend empfunden werden.

Diözesanleitung (DL)
█ Die Treffen der kleinen DL (nur die 
Referenten mit dem Vorstand) und der 
großen DL (alle Mitglieder der AKs) fanden 
abwechselnd und regelmäßig statt. Dieses 
Jahr lag der Fokus auf der Stabilisierung 
der Arbeitskreise. Zum aktuellen Zeitpunkt 
haben wir alle Arbeitskreise besetzt. Im 
Vorstand ist das Amt des männlichen 
Vorstandes und im Jupfi-Arbeitskreis der 
Referent vakant. Leider werden wir uns 
bald von unserem ehrenamtlichen Bildung-
sreferenten Lukas aus beruflichen Gründen 
trennen müssen, eine Nachbesetzung ist 
aber schon in Aussicht. Zudem dürfen wir 
uns zur Versammlung zum einen freuen, 
dass Freece das Amt des Stufenkuraten 
der Rover übernehmen will und wird und 
zum anderen, dass wir das Jahr über weitere 
Schnuppermitglieder als Vollmitglieder 
berufen konnten und noch werden. Mit 30 
Mitgliedern in der DL haben wir weiterhin 
ein starkes Team.
Die DL Klausur fand mangels Ressourcen 
der DL dieses Jahr nur als Tages- und 
nicht als Wochenendaktion statt. Trotzdem 

haben wir uns durch diese einem großen 
Thema angenommen. Angestoßen durch die 
Bezirksvorstände, haben wir uns mit dem 
Problem von Vakanzen in Vorstands- und 
Referentenämtern, aber auch von un(ter)be-
setzten Arbeitskreisen beschäftigt. Hieraus 
ist nun die Idee entstanden, für die gesamte 
Diözesanleitung ein Konzept für ein Gesa-
mtprogramm zu entwickeln (Arbeitstitel 
Future DL). Dies bedeutet wir wollen nicht 
mehr als einzelne Arbeitskreise schauen, 
dass unsere Aktionen laufen, sondern ge-
meinsam schauen, welches Programm und 
welche (interne) Arbeit pro Jahr geleistet 
werden sollte, um dies dann gemeinsam 
zu ermöglichen.

█ Es ist immer wieder bemerkenswert, 
wie viel Zeit und Leidenschaft in solch 
ein Ehrenamt gesteckt wird. Zugleich 
haben wir zum Ende des Jahres den 
vakanten Vorstand, verbunden mit der 
Pause in der Besetzung der Fachrefer-
entenstelle, deutlich gespürt, so dass im 
Herbst nicht mehr alle Themen mit 120% 
umgesetzt werden konnten und auch ein 
wöchentliches Treffen oder Telefonat 
im Vorstand nicht immer gegeben sein 
konnte. Der Rückhalt in der DL ist stark 
und die Themen aus der DL Klausur sind 
ein starker Antreiber für die kommende 
Zeit. Auch finden wir es toll, dass immer 
wieder neue Leute bei uns hineinschnup-
pern und aufgenommen werden, so dass 
immer ein frischer Wind und eine andere 
Perspektive gegeben ist.

Volksfestausflug, DL Klausur
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█ Nächstes Jahr werden wir uns zum einen 
der oben beschriebenen „Future DL“ wid-
men und zum anderen ein weiteres Thema 
aus der DL Klausur in Angriff nehmen. Bei 
diesem wollen wir schauen, mit welchen 
Themen wir die Bezirke und Stämme noch 
mehr unterstützen können und dies mit 
gewünschten Besuchen verknüpfen. Idee ist 
momentan, ein „Bestellangebot“ zur Verfü-
gung zu stellen, das wir auf eine Sicht von 
zwei Jahren in den Stämmen und Bezirken, 
die uns eben bestellen, umzusetzen.
Des Weiteren wird uns v.a. die Nachbeset-
zung des Vorstandes beschäftigen und hier 
insbesondere, wie die Wissensweitergabe 
und das Weiterlaufen auch bei einer mögli-
chen Vakanz ab Herbst 2019 gewährleistet 
ist.
Auch wollen wir, dass die DL noch mehr 
zum „Wohnzimmer“ für ihre Mitglieder 
wird. Hierzu wollen wir das Ehrenamtler-
zimmer wieder attraktiver machen.

Quirum um Vier rum
█ Ob nun Quirum, Quattrum oder Tri-
umvirat – etwa vierteljährlich treffen 
wir uns als Vorstand mit unseren haupt-
beruflichen Referenten, um verschiedene 
Themen(schwerpunkte) und Termine 
gemeinsam im Blick zu haben und im-
mer wieder die Laufrichtung der Diözese 
kritisch zu prüfen und neue Ideen zu 
spinnen. Dieses Jahr waren u.a. mögliche 
Siedlungsgründungen (in Ruperti Mühldorf 
und St. Bonifatius), der Austausch mit den 
Teamern zur Leiterstärkung (Ausbildung 

und Koordinierung durch die Bundesebene) 
und die IT-Unterstützung und Homepage 
unsere Themen.

█  Hinsichtlich der Leiterstärkung durch die 
Multiplikatoren der Bundesebene bekom-
men wir viel positive Rückmeldung und 
Weiterempfehlung aus den Stämmen. Ein 
erstes Austauschtreffen zwischen jenen 
und uns hat zwar stattgefunden, aber ein 
weiteres für die Evaluation und das Lernen 
konnte aus Mangel an Terminen leider nicht 
mehr realisiert werden. Da dies aber auch 
gerade sehr gut selbst läuft, ist es derzeit 
zwar nicht vergessen, aber auch nicht erste 
Priorität. An dieser Stelle möchten wir 
den Multiplikatoren Julia, Max, Valli und 
Widdi unseren großen Dank aussprechen, 
sie leisten hier echt wertvolle Arbeit.
Bei den Siedlungsgründungen haben wir 
unsere Hilfe angeboten und so gut wir 
konnten vernetzt. Gerade bei St. Bonifa-
tius hat sich aber herauskristallisiert, dass 
die umliegenden Stämme gerade keine 
Personen entsenden können und es auch 
so eines Zugpferdes für das Projekt fehlt. 
Dies finden wir schade, müssen hier aber 
auch ganz klar auf die vorhandenen Res-
sourcen schauen. Sollte sich hier wieder 
was ändern, sind wir weiterhin bereit, beim 
Aufbau zu helfen.
Für die Gestaltung der Homepage wurde 
ein kleiner Kreis an Interessierten ein-
berufen, der sich nun um Zielgruppe und 
ggf. entsprechende Nachschärfung bzw. 
Verbesserung kümmert. Da diese Gruppe 
noch im Prozess ist, ist hier noch keine 
Bewertung möglich.

█ Seit Oktober sind wir nun von der Seite 
der Referenten wieder voll besetzt und 
bekommen auch durch die FJS Stelle 
Unterstützung. Hierdurch können wir 
nun 2019 wieder stärker anpacken. Erste 
Themen werden die Neugestaltung des 
Ehrenamtlerzimmers, der Homepage und 
der Newsletter sein.
Hinsichtlich des Austauschs mit den Multi-
plikatoren der Leitergewinnung wollen wir 
eine neue Terminabsprache bald möglichst 
im kommenden Jahr anpacken, um ggf. be-
reits aufgetretenen Schwierigkeiten durch 
einen Austausch begegnen zu können.

Advents-DL, Dankeschön mit Weinprobe
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3.4.  Themenschwerpunkte

Bildung / Ausbildung
█ Die Bildung ist als Teil der Vorstandsauf-
gabe an den ehrenamtlichen (derzeit noch 
Lukas) und den hauptberuflichen (Max 
Margreiter) Bildungsreferenten delegiert 
und wird von diesen autark umgesetzt. 
Der ausführliche Bericht hierzu findet sich 
deshalb unter 2.1.

█ █ Die Auslagerung an die beiden Refer-
enten ist nach wie vor unser präferiertes 
Konzept, da es sich einfach durch das 
starke Auftreten und die breitgefächerte 
Umsetzung bewährt hat. Nach wie vor 
sehen wir es auch in deren Entscheidung, 
ob sie mit einem eigenen Arbeitskreis oder 
mit immer neu besetzten Teams arbeiten 
möchten (aktuell letztere Variante).

Fachbereiche
█ Zum Sommer hat uns unsere langjährige 
Fachreferentin Annika Kunze durch einen 
Stellenwechsel verlassen und hinterlässt 
große Fußspuren und viele schöne Erin-
nerungen. Seit Mitte Oktober konnten wir 
die Stelle mit Martina Jahn nachbesetzen. 
Martina ist ausgebildete und studierte Er-
gotherapeutin und hat durch ihren Master 
sich einen Schwerpunkt in der Pädagogik 
gesetzt. Wir freuen uns sehr auf unseren 
jüngsten Zuwachs und sind gespannt, was 
das nächste Jahr mit sich bringt.

█ Vielen Dank nochmal an dich, liebe An-

nika, du hast wunderbare Arbeit geleistet. 
Durch die Fachreferentenstelle werden die 
Querschnittthemen der DPSG gut einge-
bracht und vertreten. Besonders sind die 
in der Zeit von Annika in Zusammenarbeit 
mit dem Facharbeitskreis entstandenen 
Kisten zu den Themen Wasser und Inklusion 
hervorzuheben. Diese halten Methoden für 
alle Stufen parat und wurden schon vielfach 
ausgeliehen.

█ Martina wird sich nun einarbeiten und 
freut sich v.a. schon auf ihr Steckenpferd 
Inklusion. Wir freuen uns sehr und schätzen 
jetzt schon deinen Elan und dein Wissen.

Büro
█ Die Teamsituation hat sich seit der letzten 
DV verändert. Am 29.6. hat Annika Kunze, 
Fachreferentin für Ökologie, Internationale 
Gerechtigkeit und Inklusion, die Arbeit für 
unseren Diözesanverband nach 5-jähriger 
Tätigkeit beendet. Nach der Sommervakanz 
hat Martina Jahn am 15.10. diese Stelle 
wiederbesetzt. Bereits einen Monat zuvor, 
am 15.9. hat Marina Berger als FSJlerin 
im Diözesanbüro begonnen. Dies ist eine 
neu geschaffene Stelle (siehe Bericht). Bei 
Gabi Klein (Verwaltung) und Regine Zisch 
(Geschäftsführung) gab es keine Veränder-
ungen. Das wöchentliche Bürogespräch hat 
im gesamten Jahr regelmäßig stattgefunden.
█ Die wöchentlich stattfindenden Büroges-
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präche, helfen dabei umeinander zu wissen 
und gemeinsam für das Wohl des ganzen 
Verbandes zu arbeiten. Den Abschied von 
Annika Kunze hat das Büro Team, so gut es 
eben konnte, kompensiert. Ein besonderer 
Dank sei hier an Max ausgesprochen. Auch 
für die Anleitung von Marina Berger. Diese 
hat sich nicht zuletzt durch ihre pfadfind-
erischen Wurzeln im Stamm St. Michael 
(Perlach) sehr schnell und gut im Büroteam 
integriert und bereichert dieses sehr. Auch 
Martina hat einen guten Start erwischt und 
bringt einen wertvollen Blick von außen 
ins Büroteam ein.

█ Wir hoffen sehr, dass wir auch im kom-
menden Jahr mit dem Büro Team in dieser 
Konstellation zusammenarbeiten können 
und uns der Herr vor Krankheit und Leid 
bewahrt.

FSJ-Stelle 
im Diözesanbüro
█ Im Dezember 2017 ist die Idee aufgekom-
men eine FSJ-Stelle im Diözesanbüro zu 
schaffen. Getragen von der Überzeugung, 
dass jeder und jede von einem Jahr in der 
Zusammenarbeit mit unseren ehrenamtlich 
und hauptberuflich Tätigen nur profitieren 
kann. Darüber hinaus erhofften wir uns 
natürlich auch Unterstützung im Büroalltag 
und einen jugendlichen Wind. Die ersten 
Gespräche mit dem FSJ Fachreferat des 

BDKJ und der Caritas waren vielversprech-
end und als die Finanzierung stand, wurde 
die neu geschaffene Stelle ausgeschrieben 
und mit Marina Berger am 15.9. besetzt. 
Seitdem arbeitet Marina im Diözesanbüro. 
Max Magreiter (Bildungsreferent) hat die 
Anleitung übernommen.

█ Wie sich das Interesse des Vorstands und 
der Wunsch des Fachreferats mehr kirchli-
che Stellen zu schaffen überschnitten hat, 
war für uns ein sehr erfreulicher Zufall, 
der vieles sehr einfach und unkompliziert 
gemacht hat. Die Bereitschaft vom Max die 
Anleitung zu übernehmen ist großartig. In 
den ersten Monaten nach dem Beginn von 
Marina ist spürbar mehr Leben im Diöz-
esanbüro eingekehrt. Dies wurde freilich 
nochmal verstärkt, als Martina Jahn am 
15.10. ihren Dienst begonnen hat. Wir 
freuen uns die Stelle geschaffen zu haben 
und über Marina Berger, die ersten FSJlerin 
des DPSG Diözesan Verbandes München 
und Freising.

█ In den kommenden Monaten werden wir 
zusammen mit Marina und Max das Stel-
lenprofil weiter schärfen und zusammen 
mit dem Fachreferat versuchen die Stelle 
auch für die kommenden Jahre zu sichern.

Kuraten Ausbildung
█ Die bayernweite Kuratenausbildung 
hat im vergangen Jahr 21 Kuratinnen und 
Kuraten ausgebildet. Dies geschah in einem 
Kurs von vier aufeinander aufbauenden 
Wochenenden. Das erste Wochenende 
fand auf dem Osterberg statt und befasste 
sich mit dem eigenen Glaubensweg. Das 

Kuratenausbildung, Westernohe
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zweite Wochenende führte die Teilnehmer 
nach Westernohe, wo sie auf die Teilnehmer 
aus den anderen 3 Regionen trafen, um ge-
meinsam mit diesen möglicherweisen Kurat 
zu sein zu betrachten und die Jahresaktion 
zu diskutieren. Am dritten Wochenende 
haben die Teilnehmer im Thalhäusel die 
Kirchenbilder der DPSG erlebt. Abge-
schlossen wurde die Kuraten Ausbildung 
mit einem feierlichen Gottesdienst am 4. 
Wochenende mit unserem Bundeskuraten 
Matthias Feldmann im Bistum Würzburg. 
Von den drei Teilnehmern aus München und 
Freising haben zwei den Kurs abschließen 
können. Geteamt wurde er von Raffaela 
„Krüml“ Pistner (Wö-Stufenkuratin, Bis-
tum Würzburg), Julia Streppl (Wö-DAK, 
Erzbistum München und Freising), Malte 
Krapf (ehemaliger Diözesankurat, Bistum 
Würzburg) und Andreas Sang (Diözesanku-
rat, Erzbistum München und Freising).

█ Die Zusammenarbeit im Team war 
reibungslos. Besonderer Dank gilt Julia 
Streppl, die sehr spontan die Schwanger-
schaftsvertretung angenommen hat. Die 
geringe Teilnehmerzahl aus München und 
Freising ist schmerzlich!

█ Gerade mit Blick auf die stark sinkende 
Zahl von hauptberuflichen Seelsorgerinnen 
und Seelsorgern müssen wir viel stärker un-
seren Leiterinnen und Leitern Räume eröff-
nen sich in der geistlichen Begleitung von 
Kindern und Jugendlichen einzuüben, sie 
ermutigen zu segnen und aktive Mitspieler 
Gottes zu sein, so wie es uns BP zuruft.

Öffentlichkeitsarbeit
█ Für das Leuchtfeuer haben wir die 
bekannten Mützen gestaltet und auf dem 
Oben Ohne Festival uns präsentiert (Beri-
chte siehe weiter oben).
In der zweiten Jahreshälfte haben wir be-
gonnen, uns über die Zielgruppe und die 
entsprechende Gestaltung unserer Homep-
age Gedanken gemacht und Interessierte 
zusammengebracht, die diese demnächst 
überarbeiten wollen.
Auch zum Newsletter machen wir uns 
gerade ähnliche Gedanken, was nun durch 
unsere neue Fachreferentin vorangetrieben 
wird. Es interessiert uns, bei wem der 
Newsletter tatsächlich ankommt und was 
die Abonnenten sich von unserem Newslet-
ter erwarten und ob sie dies bekommen.

█ Wir sind zufrieden mit den Themen, die 
wir gerade angehen. Die Homepage ist zwar 
soweit vom Layout und der Aufteilung gut, 
bedarf aber an der ein oder anderen Stelle 
eine inhaltliche Nachschärfung bzgl. der 
jeweiligen Zielgruppe.
Das Oben Ohne Festival wollen wir aber 
im kommenden Jahr erst einmal nicht mehr 
bespielen und uns eine Alternative wie das 
Streetlife Festival suchen, da es unserer 
Meinung nach nicht unsere Zielgruppe er-
reicht bzw. diese nachmittags nicht mehr 
ansprechbar ist.

█ Wie oben beschrieben sind die Prozesse 
der Evaluierung und der ggf. nötigen Ver-

besserung gerade am Laufen und werden 
weiter vorangetrieben. Darüber hinaus ist es 
uns schon länger ein Anliegen unser Auftre-
ten in sozialen Netzwerken zu überdenken 
(facebook) und/oder neue Wege zu gehen 
(z.B. instagram). Dies ist aber mit Hinblick 
der momentanen Besetzung nicht unser 
Anliegen Nummer 1.

Datenschutz
█ Lange vorhersehbar und doch überra-
schend hat uns - wie auch wahrscheinlich 

Kuratenausbildung, Westernohe
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jeden anderen - die neue Datenschutzgrund-
verordnung der Europäischen Union und 
das neue Kirchendatenschutzgesetz get-
roffen. Da wir krankheitsbedingt parallel 
einen Ausfall im Büro hatten, hat sich 
Bianca dem Thema angenommen. Es wurde 
recherchiert, sich mit anderen Ebenen, 
Gremien und Experten ausgetauscht und 
die Informationen soweit vorhanden an 
die Bezirke und Stämme weitergetragen 
und Handlungsempfehlungen ausgespro-
chen. Zudem haben wir unsere Homepage 
und die Anmeldungen zu Aktionen an 
die Vorgaben nach bestem Gewissen und 
Wissen angepasst und Verträge zu Dritt-
Datenverarbeitern (z.B. unsere Newsletter-

Plattform) geschlossen. Der Wechsel von 
googlemail zu Office365 ist geplant, steht 
aber noch aus.

█ In der Thematik bindende Handlungss-
chritte auszusprechen ist nicht einfach, da 
sich sogar Experten wie Juristen oder Eb-
enen/Verbände an denen wir uns orientieren 
sollen und wollen (Kirche, Bundesverband, 
EJA...) nicht klar festlegen wollen oder auch 
nicht können. Trotzdem fanden und finden 
wir die Hilfeseite der Bundesebene sehr 
hilfreich und hoffen, dass sich bisher alle 
Vorstände von uns gut informiert gefühlt 
haben bzw. auf Nachfragen den Umstän-
den entsprechend eine zufriedenstellende 

Antwort bekommen haben.

█ Nachdem nun die Fristen einiger Schritte, 
wie den Datenverarbeitungsverträgen, 
verlängert worden sind, können wir auch 
wieder ein wenig Geschwindigkeit heraus-
nehmen. Darüber hinaus hoffen wir, dass 
den Ehrenamtlichen hier besser geholfen 
und Hürden abgebaut werden.
Bei Fragen und Problemen stehen wir 
natürlich weiterhin zur Verfügung.

Ehevorbereitungs-
seminar
█ Im April dieses Jahres hat zum ersten 
Mal ein Ehevorbereitungsseminar stattge-
funden. Die einander Liebenden haben sich 
auf dem Haijk am Ufer des Starnberger Sees 
die Geschichte ihrer Liebe erzählt, fanden 
Raum Ungeklärtes zu artikulieren und 
einen gemeinsamen Blick in die Zukunft 
zu wagen.

█ Dieses exklusive Angebot war unter der 
warmen Sonne, die zum Baden einlud, sehr 
gelungen und hat dazu angeregt über eine 
Wiederholung und Öffnung dieses 1tägigen 
Angebots nachzudenken.

█ Am 04.05.2019 wird ein Tag für all jene 
angeboten, die mit dem Gedanken spielen 
ihr Leben mit einander verbringen zu wol-
len, für alle die dies in der Öffentlichkeit 
einander versprechen wollen, für alle die 
für ihren gemeinsamen Weg um Gottes 
Hilfe bitten wollen und für alle die kirchlich 
heiraten wollen.
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3.5.  Vertretungsaufgaben

Bezirksjugendring
█ Wir haben an der Vollversammlung des 
Bezirksjugendrings Oberbayern im April 
teilgenommen, die zweite findet nach der 
Fertigstellung des Berichts statt. Nach 
der neuen Satzung muss nur noch eine 
Vertretung aus den einzelnen Pfadfind-
erverbänden da sein, heißt es reicht, wenn 
wir unsere zwei Stimmen als Pfadfinder 
(als Vertretung für VCP, BdP, PSG und 
DPSG) wahrnehmen; wir müssen nicht 
mehr für unseren Verband da sein, um u.a. 
die finanzielle Zuwendung zu bekommen.

█ Diese Neuordnung erleichtert zum einen 
das Ehrenamt, da Ressourcen besser verteilt 
werden können und zum anderen stärkt es 
den Austausch unter den Pfadfinderver-
bänden.

█ Wir wollen weiterhin an den Sitzungen 
teilnehmen, auch wenn die anderen Ver-
bände die Stimme haben sollten. So ist 
Beratung und Netzwerken möglich.

BDKJ
█ Wir waren an allen BDKJ Versam-
mlungen und an allen Sitzungen der MVK 
(Mitgliedsverbändekonferenz) beteiligt 
und haben diese entscheidend mitgestaltet. 
Zentrale Inhalte waren die Verbandsent-
wicklung und Satzungsreform, sowie die 
vom Jugendamt gewollte Aufnahme des 
diözesanen Ministranten Verbandes in 

den BDKJ, welche am 21.10. beschlossen 
wurde (sobald die Satzungsprüfung durch 
das erzbischöfliche Ordinariat und den Bay-
rischen Jugendring abgeschlossen ist). Den 
bundesweiten Auftakt der Misereor Aktion 
in München haben wir genauso besucht, wie 
die Aussprache „Grill den Weihbischof“ 
mit Weihbischof Graf zu Stolberg (Stamm 
St. Michael Perlach). Beim vorsynodalen 
Treffen der deutschsprachigen Gruppe in 
München haben wir diese im Diözesanbüro 
begrüßt und haben über Jugendpastoral 
im Pfadfinderkontext diskutiert. Die auch 
vom BDKJ verantwortete Jugendkorbin-
ianswallfahrt unterstützen wir durch die 
Planung und Durchführung der Motto-Area 
auf der Festwiese (siehe Jugendkorbinian). 
Die Bundesweite Aktion „72h“ wird von 
uns unterstützt und beworben. Tom Stober 
(Stamm Heilig Kreuz) ist Teil des Diöz-
esanausschusses. Das ist die unterjährige 
Vertretung der BDKJ Diözesanversam-
mlung.

█ Die Zusammenarbeit mit dem BDKJ-
Diözesanvorstand ist solide. Durch Tom 
ist auch der Informationsfluss aus Rich-
tung Diözesanausschuss gegeben. Die 
genannten Aktionen des BDKJ waren 
schlecht besucht, aber eigentlich sehr gut 
gemacht. An den passenden Stellen haben 
wir unsere Verbesserungsvorschläge einge-
bracht. Das diesjährige Engagement an 

BDKJ Frühjahrs-Diözesanversammlung
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Jugendkorbininan bringt uns an die Grenze 
des im Verband Gewollten und Leistbaren. 
Hinter der 72h Aktion stehen wir zu 100% 
schließlich ist „der beste Weg glücklich zu 
sein, andere glücklich zu machen“ (BP).

█ Als Gründungsverband des BDKJ werden 
wir auch in Zukunft unseren Dachverband 
kritisch begleiten und sagen was wir denken 
und tun was wir sagen.
 

F+F
█ Trauld Gunther, Heinz-Christian Nieberl, 
Thomas Hoffmann-Broy und Richard Uhl 
sind auf der Vollversammlung, welche 
dieses Jahr im Kloster Krems stattgefunden 
hat, wiedergewählt worden und können 
daher zusammen mit Andreas Sang, der 
ein geborenes Mitglied des Vorstands ist, 
ihre Arbeit auch in den kommenden Jahren 
fortsetzten. Leuchtfeuer war in diesem Jahr 
die mit Abstand am meisten geförderte 
Aktion. Bei der möglichen Digitalisierung 
hat sich Florian Heinritzi (Freece) von 
Seiten der Aktiven mit seiner Expertise 
eingebracht. Am Georgs Gottesdienst und 
der anschließenden Feier im Donisl hat der 
Diözesanvorstand teilgenommen.

█ Wir begrüßen die Kontinuität im Vorstand 
der Freunde und Förderer und wünschen 
weiterhin ein gutes Miteinander. Mit Freude 
hat Günter Staudter die Mütze vom Leucht-
feuer auf der Versammlung getragen (siehe 
Foto). Es freut uns, wenn die finanziellen 
Mittel mit denen die Aktiven unterstützt 
werden, auch den Freunden und Förderern 
zur Freude werden. Da in den aller meisten 
Fällen die Aktiven die Empfangenden 

sind, ist es wohltuend, wenn auch unser 
Engagement, wie im Falle vom Freece, 
auf der Versammlung gesehen und gelobt 
wird. Weniger erfreulich war die schlechte 
Beteiligung am Georgs Gottesdienst im 
vergangen Jahr von Seiten der Referenten 
und Arbeitskreismitgliedern.

█ Die nächsten Aktionen stehen ins Haus, 
so wie der EBX nach Rumänien (50 Jahre 
nachdem der erste diözesane Rovertrupp 
dort war) oder der Pfadi-Segeltörn auf der 
Nordsee.

DPSG Bundesverband
█ Auf der diesjährigen Bundesversam-
mlung in Halle waren wir mit mehreren 
Delegierten aus unserer DL vertreten. Hier 
wurde sowohl der männliche Vorstand als 
auch der Bundeskurat neugewählt. Zu-
dem wurden die neuen Stufenordnungen 
beschlossen.
Auf dem diesjährigen Diözesanvorstände-
Seminar waren wir dieses Jahr, aus Mangel 
an Ressourcen, nicht dabei. Es wäre um das 
Thema Fachzuständigkeit und Personalfüh-
rung gegangen.
Ende April fand die Leiteraktion Leucht-
feuer statt (siehe hierzu Bericht unter 3.2)

█ In dem neu und nun vollständig besetz-
ten Vorstand sehen wir großes Potential 
und Mut, Dinge neu anzugehen oder zu 
überdenken. Unsere Idee eines gemein-
samen Programms der Arbeitskreise und 
nicht ein einzelnes Arbeiten der Stufen 
wurde gehört und ein Austausch angefragt. 
Generell sehen wir den Austausch mit den 
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anderen Vorständen und Delegierten als 
sehr wertvoll und motivierend. Das ge-
meinsame Leben der Pfadfinderei spornt 
an und lässt einen beschwingt wieder nach 
Hause fahren.

█ Auch nächstes Jahr werden wir an der 
Bundesversammlung teilnehmen und 
freuen uns schon sehr auf das Motto Big 
Apple in Aachen.

DPSG Landesverband
█ Dieses Jahr haben wir bis auf eine Sitzung 
alle Landesversammlungen besuchen kön-
nen. Große Themen waren vor allem die 
neue Satzung des BJR, die neuen Richtli-
nien zu den Zuschüssen (AEJ/JBM) und die 
Neuausrichtung der Öffentlichkeitsarbeit 
auf Landesebene. Zudem läuft seit diesem 
Jahr die Abrechnung der Bayern-WBKs 
über die Landesstelle.
Außerdem waren wir wieder mit meh-
reren Leuten der DL auf dem Süden, die 
Wochenendveranstaltung für alle bayer-
ischen Diözesen zum Austausch. Hier 
wurde wie letztes Jahr bereits angekündigt 
die (Neu)Ausrichtung der Landesstelle 
besprochen.

█ Dass die Landesebene und -stelle sich 
nun um eine mögliche Neuausrichtung der 
Öffentlichkeitsarbeit bemüht, begrüßen wir 
sehr, da wir, wenn wir ehrlich sind, bisher 
nur wenig davon nutzen konnten oder ge-
nutzt haben. Auch der tatkräftige Einsatz 
vom Vorstand und der Geschäftsführung 
Daniela in Vertretungsaufgaben, so etwa 
beim BJR, und der Schaffung einer neuen 
Projektstelle gefällt uns gut. Dennoch 

wissen wir darum, dass auch der Landes-
vorstand schlecht besetzt ist und somit eine 
Umsetzung der Wünsche nicht von heute 
auf morgen stattfinden kann.
Die Abrechnung der bayerischen Kurse 
erleichtert die Arbeit in unserem Büro, auch 
wenn es zu Anfang ein wenig Startschwi-
erigkeiten gab, da wir den Übergangskurs 
noch zu betreuen hatten. Auch die neuen 
Richtlinien zu den Zuschüssen hat uns und 
hält uns noch sehr auf Trab, vor allem weil 
wir einen erheblichen Mehraufwand mit den 
auf uns zukommenden Zuwendungsverträ-
gen sehen. Mit Daniela (Geschäftsführung 
Landesstelle) haben wir hier aber auch eine 
sehr motivierte und engagierte Mitarbeitern, 
die uns das Arbeiten bereits wesentlich 
angenehmer macht und uns bestmöglichst 
unterstützt.

█ Auch weiterhin werden wir uns auf 
Landesebene einbringen und den Austausch 
vorantreiben. Wir hoffen, dass uns die 
Umsetzung der neuen Zuschussrichtlinien 
nicht mit Mehrarbeit belasten wird und ein 
gutes Anlaufen möglich ist.
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Jugendwerk Sankt 
Georg e.V.
█ Nach Möglichkeit sind wir auf den Tref-
fen des AK Admins vertreten, was aber 
leider in letzter Zeit durch die Dienstzeiten 
nicht möglich war.
Auf dem Jubiläum vom Thalhäusl waren 
wir beide zusammen mit dem Wö-DAK 
zu Besuch und haben es wie immer im Tal 
der Schatten genossen, die Seele baumeln 
zu lassen und mit anderen, allen voran den 
Freunden und Förderern in den Austausch 
zu kommen.

█ Auch wenn es der Dienstplan manchmal 
nicht zu lässt, sich physisch zu beteiligen, 
sind wir mit dem Vorstand und der Ge-
schäftsführung im guten Austausch und 
bringen unsere Anliegen ein. Der letztes 
Jahr benannte Umstrukturierungsprozess 
im Vorstand und den einzelnen Gremien 
gefällt uns gut, da der Austausch besser 

und das Arbeiten effektiver geworden ist.

█ Langfristig sehen wir schon, dass aus 
dem Verbandsvorstand wieder einer in den 
Jugendwerkvorstand gehen sollte, dies ist 
uns aber mit der Vakanz im Vorstand derzeit 
nicht möglich.
Nächstes Jahr steht das Jubiläum Seegat-
terl (30 Jahre) an, worauf wir uns schon 
sehr freuen.



„Wo gegenseitige Achtung 
und Toleranz herrschen, da 
entstehen Sympathie und 

Harmonie.“

Lord Robert Baden-Powell 
Rede an die Teilnehmer des ersten Jamborees


